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2um Uode des Papftes,
des S &m KaÄ - bf  Beileidstelegramm
sevuna h einer Depe,che, die in der lieber.rce "L • ; banke für dre Beiteldskundaebuna
^re Majestät beim Todes des Papstes an das Lme Koll
LL ^ rrchtm geruht hcwen Die Karduiäte Ln vL
z schen Eurer Majestät und dem verewigten Pontifex ae°
pflegten guten Bezrehungen wohlbekannt sind, werden fick,
stets von denselben Gesinnungen leiten lassen um die
R-!ch zu* ZL °!? - " i"m mmn Sm  u "d d« Deutfchen

Die Sakramentskapelle der Peterskirche ist durch Wachs-
bmf," E erleuchtet. Nobelgarden mit gesenktem Schwert
^uosten ^ -Bobtenwacht,- zwei Kardinalshüte mit goldenen
Suasten hangen rechts und links vom Todtenbett Me Pöni-

Petersklrche verrichten am Altar der Kapelle Ge-
HA,r., '̂tIl3êne  Kardinale und andere hervorragende Persön¬
lichkeiten betraten das Innere der Kapelle. Gestern Vornut.
SgÄK ^ Emdialien , die neuntägige Leiter
L Sechs Trauergottesdienste finden an den er-
sten sechs Tagen m der Chorkapelle der Peterskirche sestens
dev vatikanischen Kapitels statt . Cs folgen drei Gottesdwnste

Kardinalskoüegiums in der Sixtinischen Ka-
? . ®er  gestrige Gottesdienst wurde um 10 Uhr Vormit-
vell° er,0rfrÜ rIe  abgehalten . In der Mite der Ka.
pelle war em herrlicher, von der Tiara überragter , von zahl-
d? /d ^ 's ? .en Kerzenuumzäunter Katafalk errichtet. Einer
der dem .Kapitel von St . Peter angehörenden Bischöfe zele-
brirte die Trauermessc und ertheilte den Segen . DesiFeie^
lichkeit wohnten die Kapitelsmitgliedcr und eine Anzahl be-

hervoi-ragender Persönlichkeiten bei. Die
Kirche war , da die öffentliche Ausstellung der Leiche fort-
dauert , von Gläubigen dicht gefüllt. Heute finden in den
zahlreichen Kirchen Roms Trauergottesdienste Kr den Papst

Die Umgebung "des Vatikans war gestern sehr belebt
«ir pfbegab  sich zur Leiche des Papstes . Es
ereignete sich kein Zwischenfall. Auf dem Petersplatze ver-
kaufen zahlreiche Händler Zeitungen Ansichtskarten und Na-
dein mit dem Bildnisse des Papstes Leo. Zahlreiche Photo-
graphen machen Aufnahmen . Unter den Kolonnaden sind
Arere Unfallstationen errichtet. Kardinal Svampa begab
sich nach seiner Ankunft gestern Morgen in die Sakraments-
chxlle,imd kniete im Gebete an der Leiche nieder. Der Kar¬

dinal äußerte im Gespräch mit einem freunde , das Kon¬
klave werde 24 bis 48 Stunden dauern . Die italienischen Osi°
£w n° en sSr ? -°? ,0ten  gruppenweise an der Leiche vo^
uberziehen Verschiedene Meldungen aus den Provinzen be-
sagen, daß dort die Militär - und Civilbehörden an  den Trau.
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erfoierlichkeitm für den̂ st̂ iKehm-n. Â S ^ stag
um 11 Uhr tvrrd das heilige Kollegium das diplomatiicke
Korps offiziell empfangen. Der Doyen des biblomatifdum

_Während der heißesten Stunden nahm gestern die Zahl
derfenlgen, welche die Leiche des Papstes sehen wolltê et
was ab, wurde dann aber bald wwder ebensa groß, wie vor
| £rL ^ ^ trittskarte keinen Einlaß in die Ba-
b ate ba§  Polizeigebäude und
- Bureaus , des Vatikans , um solche zu erhalten. Sowohl
}* außerhalb der Peterskirche wurde ein äußerst
LL --? °^ ^ bwnst durchgeführt. Im Kirchenschiff̂ sah
Hnr! o9 -?n aC,a e ^ ltD? r3.e uud rothe Uniformen und zahlreiche
den NiE ^ "bMler,. Die Menschenmenge, hie sich auf
den Platzen besonders m der Nähe der Kapelle ansammeltw
bestand großtentheils aus Frauen , Geistlichen und Ordens-
r^* m 0̂ 9rênif+ Um  Ä Ansammlungen zu vermeiden,
ließen Polizisten und Karablnreri die Menge nur kurze Zeit
vor dm, Gitter , hinter dem der Pnpst m fXu  ff? 8

Sn der gestrigen dritten Sitzung des Kardinalskollegi.
ums wurde die Kommission für die materiellen Arbeiten des
SS K bie Kardinale Macchi, della
Volpe und Casali angehoren . Lapponi wurde zum Konklave-
ch? Apwhek!r nneX n°d) iXn  oberer Arzt, ein Chirurg und

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
?4. Juli . Wie dem L.-A. aus Rom gemeldet

dauerte die Leichenschau in St . Peter gestern den gan-
zen Tag iiber. Es mögen etwa 40 0M Menschen nachher

sern Unglücksfälle sind, von einigen Ohn
machtsanfallen abgesehen nicht vorgekommen. Die Konare-
Kation 'der Kardinale beschloß, die Leiche am Samstag nach

3U  bestatten , es ist aber nicht unmöglich
daß dies schon heute geschieht, da das Aussehen der Leiche im
wer arger wird Das Gesicht hat eine schwärzlick)e Farbe an
genommen und ist stark aufgeschwollen.

* * *

Der kommende Papff.
.., ®ar &inar Gotti , der voraussichtlich zum Papst ae-

Mit w,rd und feine Familie hat ein Bruder d» Fs»
genannten Mannes , der Bureauchef der Stadtverwaltung in
Genua , einem Berichterstatter des „Neuen Wiener Taaebl"
interessante Mittheilungen gemacht. Me Mutter stammte

! tn/ r °bten Schlossersamilie. Der Vater war ursprüL
lich Hafenarbeiter . Man stellte ihn aber bald auf einen Po-
Stelle" fn Srs 6t rBertrauenswürüigkeit erforderte. Tie
stelle , so bescheiden sie war , warf doch ziemlich viel ab, so daß
du riamilie ihr gutes Auskommen hatte. Der jetzige Kar-
dmal ist der zweitgeborene voii acht Geschwistern unterhielt
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Ich sehe ihn noch immer vor mir, den schlanken, sebniaen
Jungen von etwa 17 Jahren , mit der kraftvollen Gestalt dem
!MAHA^ raUttt aLf&Ĉ ' ^ en ^nkelnden Augen und der 'Fülle
nachtschwarzer Locken die ihm in die Stirn herabfielen. Er war
f? ne ?r \£e ° ~ el>  uud mittellose Waise, und es müßte wohl kein
freundlicher Stern geleuchtet haben zu der Stunde, da er ins
^ben getreten war. Er trug ein hartes Geschick und trug schwer

Er war auf Gemeindekosten erzogen worden, und die Gebirg-
ler und Bauern pflegten mit solchen Gemeindekindern eben nicht
sanft umzugehen. Und so hatten sie denn den Sepp nicht linde
angefaßt, er war weidlich geschubbt und gestoßen worben und
sem weiches Herz hatte sich nach, Liebe, Theilnahme und Mit-
gefuhl gesehnt. Um so härter aber war man noch mit ihm ver¬
fahren, als sich bald herausstellte, daß das ganze Wesen des
Buben so ganz anders war, als das seiner Heimathleute: es lag
^etwas fremdartiges, etwas weiches und träumerisches in seinem
Charaster, über das sich die anderen wunderten und sich er-
zürnten. Stundenlang, halbe Tage lang konnte Sepp schweigend
vor sich hmbruten, ohne alle Beschäftigung, und wenn man^ihn
oann rief, stihr er erschrocken zusammen und wußte nicht was
er sagen sollte. Dafür mußte er denn oft von den Bauern, die
kem Verstandmß für solch« Art hatten, Prügel und Schläge hin-
lassen̂" ^ Een Nichtsnutz oder Faullcnzer schelten

Tief und schwer empfand sein weiches Gemüth diese Behand-
tung, nur wenig Freude mehr .onnte er finden. Eines Tages
wJ. aÖt ^ ? och hell aufgejauchzt. Da hatte ein freundlicher
f,® 1; bem der Knabe gefallen, sich lange mit ihm unterhalten
>md hatte ihm dann «ine Geige geschenkt. Di« war fortan sein

fo  „ ft  es irgeHging , strichUd
im̂ berum, anfangs stümperhaft und ungffchikt
m Laufe der 'Zeit aber besser und geschickter Meistens nm /r

sich scheu vor den Leuten mit seinem Spiel zurück-
frlhnlff önfßeP rrisen f^ eI  d °su sahen und ihm nur lln
freundliches darüber sagten. Aber mancher Fremde der es ru
fällig horte, blieb bei dem seltsamen Spiel erst verwundert ste-
hen und lauschte gespannt danach hin. Das waren qanz eiaen-
tia ^ ,ll-s rURb  feelenvoll, träumerisch und sehnsüchi-
tig, alles zwar ungeschult und unausgebildet, das unfertige Sviel
Tallnts . ^ ^ "^ ' ain b0d}  bCT fld; ere  Ausdruck eines großen

folltet ben Ŝubeit cuf (55̂tneinbefofteit öit? «ts Sä SÄ 5!nr
Da war er aber schön angekommen.

SS

b?6e ^rden wollen. Dafür habe man kein̂ Geld.Solche Musikanten seien ein schlimmes Gesindel und »>, nirfvtä
nütze, als dem lieben Herrgott den Taa Li .m-st.
man an dem Tropf, dem Sepp^̂ der̂ fabe

'Himmel emporstarre. Musikanten wolle man nicht"im ' Dorf?
d'e brächten keine Ehre: aber ein rechlscha fener Baü7rnkn ch'
verstL'e das ^ e7waŝ ^ "d ft  Mstgabel gut umzugchen

' das sei etwas , und allenfalls ein Fremdenführer, der
im Sommer mit den vernarrten Fremden auf den Bergen
herumkraxele, wo kein braver Herrgottsmensch etwas zu suchen
hatte und der dafür blanke Geldstücke bekäme, das sei auch et-
was, dazu wolle man um Gottes und der Heiligen Willen schon
Ehren" iS ? QCfe Öm e" Unb be" eeW in  Gottesfurcht und

Der Pfarrer wußte, daß es gegen solche Reden keine Beru¬
fung gab:̂ seine eigenen Mittel aber waren nur gering und reich-
ten zu seinem Bedauern zu keiner Ausbildung des Buben, und
so geschah es denn, daß der Sepp eben - der Sepp wurde und
blieb, als den ich ihn kennen gelernt.

m der - anfe don Namm Anronio. Sehr jung trat er in der
barfüßigen Karmeliter ein und damcüs veo

MarK ° 7 '"«" P ^ bn Antonio gegen den Namen Gerolamo
Ei7 L 7S °uf studirte er mit leidenschaftlichem
HE s ^ aIjren toQl  er bereits Professor der Philoso-
phle bei den Karmelitern zu Loano und 1862 trug er ja so-
gar in der Marmeoorbereitungsschule zu Genua - Mathe-

Latere Admirale waren seine Schüler
1871 wurde er Generalprokurator der Karmel ter 1881  L
d-nsgenM . 1892 Bischof. S„
l ’ r l ßn̂teinunttuS  nach Brasilien, wo es arge Mfferenzen
et £ r,  r Ctn®f 9a"9Gr  Ulcht Herr werden konnte. Ihm
Mi essen gelang es, alles zu ordnen und man darf sagen,
daß eigentlich von hier aus seine außerordentliche Karri ^ e
begann , denn es ereignete sich der seltene Fall , daß der Papst
ihn direkt von diesem Posten weg, am 1. Dezember irqp;
Sinn Kardinal ernannte . Er übernahm die Verwaltung des

m7 beIf bQmaI§ f0  blecht stand, und ststg
7 iu  Psufektur , bis er an die Spitze der Propa-
l am' ^che als die höchste gilt. Lächelnd Kgte

Herr Gottt hinzu : dieser Stellung war es, daß man ihm
den Zunahmen rother Papst " gab. Ich habe gelesen, daß
mein Bruder mürrisch fein soll. Wir haben es nie 'emKun-
r-7 'i- iS tf±i rer 9' °ber gegen andere nicht mehr, als gegen

f  baß er auch ein brillan-
ter Musiker ist -' Niemals hat er unseres bescheidenen Ur»

gekommList ^ niä>t' ba^ er in  Genua zur Welt

C!ne neue 8efjtzergre!kung durck
Hordaniertka.

Man weiß, mit welcher leidenschaftlichen Gereiztheit die
gereinigten Staaten von Nordamerika ihre anmaßende
Monroe -Doctrm „Amerika den Amerikanern" selbst in den

^ e§ ^ch ' ttie in  ber Venezuelafrage, nur
um Geltmdmachung von Rechtsansprüchen seitens der euro¬
päischen -Staaten , aber nicht um Ländereroberungen handelt
Um so mehr muß man sich wundern, daß Nordamerika bei

günstigen Gelegenheit von Inseln außerhalb Ame-
rrkas Besitz ergreift, also den Rechtsgedankcnder Monroe-
Doctrm nur Kr Amerika gelten läßt . Wir wissen also, was
I ? 7 ? dieser famosen Doetrin zu halten haben. In Ame¬
rika wird sie zum politischen Hauptgrundsatz und Nechtsge-
bot geftempÄL und m Asien oder auch unter Umständen in
anderen Erdtheilen , wo die Amerikaner auftreten, heißt es

: »Ja , Bauer, das ist etwas ande-
res . H' er gilt sie nicht, hier annektiren die Herren Ameri-
kaner >gseln .^ Diese Praxis der Amerikaner konnte schon
bei der Annexion der Phllippinen -Jnseln beobachtet werden

S n?. e °2tme,rr stand er in Diensten des Bootsvermiether-
xn\ evte  für ein gut Stück Geld, das ir

seine Tasche floß, die Fremden auf dem See spazieren. Zuweiler
7 * m 7e er Führerdienste und führte die Touristen die da-

““f btl Ser0e bet  Umgegend und über die
N ° ZA ; m,S ic " oM  Eetd
„nÄ b57 erfta7 -7 r Sepp vortrefflich: ein Boot zu führen
und Mensen , zu fuhren. Zu rudern wußte der stämmige kraft-
e7wi ? Ä ? '^ ? lein Zweiter im Doff und klettern konnte
jäh ^ ^tzef lern Fels war ihm zu steil, kein Pfad zu

Und das war bald bekannt unter den Fremden, die im Som>
5 Gf./ ^ ^ °bnten. Manch einer hatte den Buben schon ein gut
Stuck geboten, wenn er, dem es doch ein leichtes sei, das Edel¬
weiß vom „wilden ©rat" herunterholte

aber hatte Sepp jedesmal den Kopf
geschüttelt, der „wilde Grat war für keines Menschen Fuß
zugänglich. Dort oben, senkrecht über dem leuchtenden Spiegel
des Sees , blühte ein prachtvoller Büschel Edelweiß. Schon seit
Jahren blühte es dort, deutlich erkennbar aus der Tiefe unten
und das Auge so manches der zahllosen Fremden hatte schon be-

br® - unerreichbaren Standort hinaufgeschaut.
Wuchs doch sonst rings umher in weiter Runde nirgends ein
Edelweiß, das man hätte pstücken, an den Hut stecken und mit¬
nehmen können. Nur jenes da oben. Aber keines Menschen Fuß
mochte zu chm zu gelangen, wo Zacken und Schroffen. Klippen
und Nadeln starrten, und so blühte es denn jahraus, jahrein in
Sicherheit und ungefährdet vor kecken Händen auf seiner unein-
den See "̂ ^ un^ grüßte still hinunter zum leuchtcn-

^ -„Überholt schon hatten übermuthige Fremde dem Sepp an-
gesonnen, es herabzuholen. Immer hatte er sie abgewiesen und
LA Ä, ™ »

Ä U«Ä SÄ ft«
fch°n gehört und war erzürnt auf ih? wsgffahrm. ^
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-ben Srüfeen ®Xn afSen a@ufuSnfdn wurden bis 1897

ÄÄÄ -Ä Me lg »» « g
schaft nur dem Namen nach Sulu -Inseln an Nordame.

S ^ n^ * » •

eme fliegende Garmson imema Zruppm  entdeckten

£r5Ä «ei« WtimmteWto « » t M”
Umfang der Inselgruppe Vorlagen weshalb sie ^en

icTrhpnr«r§ *ur Sulu -Gruppe gehörig angesehen habe ^ ie
«s » j
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Die Obitruktion in Ungarn.
Einer Budapester Depesche zufolge wird das Ende der

•TWfnift-irm allgemein für den August erwartet . Diese» Z
aufeerort)entiid)er S -w°Itm.lleI er-

reicht werden.
Serbifche Enthüllungen.

Der Führer der radikalen Partei Nikolo Paschitsch der-
öffentlicĥ eine sensationelle Erklärung über ftE Rolle
dm, Saietschaver Ausst- nd- «dm Zohr - 1883 Md imvnr
Ä £ Ä « S A»,»b des letzte» Attentats °» K°m,

«T ' SSM « " ÄÄ tf

Ausbruch des Ausstandes vorher unterrichtet war.
Die stage in Bulgarien.

Der Neuen Freien Presse wird aus Belgrad mitgethellt:

seiner Regierung Sofia , vielleicht für Emer - ^ n Belgrad
L; pn  gestern Gerüchte verbreitet gewesen, tiurst Ferdina
' " « Äebe » wo» »^ T ° s Gerücht f°»d ,' dech «-'« B»
stätigung.

Das angeblich geplante Attentat.
Rim Knvenbaaen meldet das B. T .: Die hiesige Polizei

sowie das Publikum verhalten sich ^ hr skeptisch gegMicher
der Meldung des Newyork Herald bezüglich Vev auf

£ ZurZ “ . «“ÄÄÄÄääIää"
* * »» * ^

schichte nicht tragisch zu nehmen brauche. ^ Red.)

Flüchtiger Kaffirer. Der Kassirer und Prokurist der Mirei-
defirma Kempneru. Co. in Berlin. Moritz ^
lang betriebenen Unterschlagungen gefluchtet Es handelt pch a
scheinend um den Betrag von em« Viertel Million JL^ m
inrr vnio nprlautet an der Fondsbörse Mit Verlust sp
haben Zu den Unterschlagungen bei der Getreidefirma Kemp-
ner u Co in Berlin wird uns noch telegraphisch gemeldet. Dwner u. w . Veruntreuungen stnd nochEä :;ä -ä ;3 S
Ä » » « »« Stz»r . . . - e«, « ** « werde«

*2Bie3baben,24.  Juli.

Die ßandeisaerfräge.

WZZNL - K-
aB fiil die Wünsche des Auslandes mit Bezug auf die Neuge-
stchtung der handelspolitischen Beziehungen vorli-gen.

Ein Menlckenscltinder.
Nach einer Meldung aus Mörchingen (Lothr.) werden

wÄÄreJunlel von der 4. Kompagnie des Infam
S - ld- ,e».« bd°»dl,mge» >»

Fällen ( !1 Hie Last «elegt. Dunkel wird sichl» »uchster. » ti
7e .» LeMlricht der 33^ Didisie» -» «er° »m>°rie»

haben

veutlcklauck.

. Berlin 23 Juli Der Leichenzug zur Beerdigung des

Abgevrdneten̂ N ° s i - - w.rd « ° m Samst »«, « « » »STsSSMst £SS
'dem 5S « W 9i£ ,t « S sich« ÄLeidtragende erwartet . Im Gefolge w ^ Auker

ÄÄtS 1ÄÄÄ ei» Sßertteter

Ueber ei», » iwirisch. 6« * S ! tÄ
katastrophe in Schlesien wird der Schls. Ztg Zimmer im
Kreis Brieg. berichtet: Der Leutnant und Mann
156. Jnsanterie-Regiment zu Bmegw Amtsvorstehers von
starken Kommando auf Requisition ves ^ baä du.
Schalscha nach Frohnau entsendet ' o^̂ ^ant Zimmer
ßerste gefährdeten Neisse-^eich zu h - Morgens
langte mit seinem Kommando am 12. ^hnau ^ ^
mittels Fußmarscheŝ BahnhofL ŵ begann von

Reih es erlorder,e. I« ! « ? ®“* Ziffer  iumben.

»S ' ÄfiS ’fMS m
sss ÄfiiÄ sasfs
»5 Brie« »s Bersi-rlu»« °»°e>7L e« w ° ib!" Wb-er»

Ä 'Ä SR*

L fflS . * ."' ? .»°" L ' LLk5 « r? L
dem alle Gefahr vorüber wa , f,eroifd)er Thätigkeit verließ
uach llstündiger ununterbrochener^erot̂ er u

sää« g | <i : £

und die ge ammte Feldmark eme geraves E
strophe hereingebrochen wäre. „Hoch klingt das ^ vom
ven Mann , wie Orgelton und Glockenklang.

Prosit Mahlzeit. Ganz ^ ^ V̂ ommmêRevision'der Betriebe
dorf kürzlich eine poUr-lluh °JSx Tw,  welche bekannt-
verschiedener Fruchteis < Straßen der Stadt
m  mit ihre» -»s!°° e»d.» « vlch . » Melder «isetze« Bei
durchziehen und ihre Waa s Herstellung des Fa¬
der Revision wurde sestgestellt. daß d . ,

UlAbÄneinst du. du kannst schwatzen iM ^ n vor

" rrrr —ä « * « & -

Se S « L w7eifÄÄ .̂ »?.l «» « >° » «

"L « vr .
Sd >' !»»". d-w „Medist ba, ich »Sbe dir be.»en Sei « I«-

nich« ? Was Mt d» lebt !»

keL Lnschen und keinen Herrgott mehr ärgern soll !
Und im Nu. ehe der bestürzte Sepp es wehren konnte, hatte

der Zornwüthige ihm Bogen und Geige aus der Handgerifen
sie an dem Eichenstamm zu Trümmern geschlagen und die Stucke
wei? in den See hinaus geworfen, wo sie langsam davon-

^WE ^ Augenblick schien es, als wollte der Bube sich auf
Lerrn stürzen. Wild flammte es in seinen Augen auf,

'seine L hL sich - - aber nur einen Moment dauerte

5,16 Sann stand er still, wie ein Steinbild und sah mit starren
Augen nach der Stelle, wo die Trümmer seines velligthums

^ Das war schlecht von Euch, Friedl!" sagte er, und der
Bauer erschrak, wie kalt, wie tonlos des Buben sonst so ftische
Stimme plötzlich klang: alles Leben schien daraus entwichen zu
lein' Zch «eh ? »« Euch. !°b°Id ich ,»»» ! Da tlf ,» »-««

ffieft’ wobin du willst!" wetterte der andere. „Tu wirst
dem"Teufel schon noch ganz in die Hände gerathen, bei den
Haaren hat er dich schon, du nichtsnutziger Musikantenschelm.
Damit entsernte sich Friedl . ' . ».

ion wurde sestgestellt. d°v me zur ^ ^ . chĝ gig
brikats erforderlichen' ' “al “ t ejjê en' Händlern ausbewahrtSchlaftaumen der betrmeme. J pas Frucht-in den Schlasraumen de n ^oduzirie das Frucht-
wurden. Die Mehrzahl ^ verschmutzten Aborten
eis überdies m unm.t elba R y ^ ^ Herstellung
in höchst unsauberen,. Alw -Ü- versq ^ ^ dumen. In einem
von Genußmitteln gänzlich ung gn̂ ^  Zuckerteich
Falle wurde sogar sogenannt ,, ^  zahllosen Spuren des
gebacken werden, untemm  schmutzmenm s 5 ^ en  Hemde,
bekannten Keinen blutdürstiger ^ Men . Die Polizei hat
vorsorglich bedeckt, în emer s städtischen Nahrungs-

SeÄÄ

ÄÄ4S . *STS SÄi ^ na» *

der G-iii » Sf t‘i„“ Vä ‘tn SS-

L äStä» m --L sä t
Prinzessin Lmse von der Familw d̂ e n ^ und bleibt sie
zustehenden Rechte und ^ "^ ecĥ Ömbrinaen-Habsburg-Toskana,

L äS * » sä ö

Vaters den emer Grafm RdEgn , ĝ ^ Toskana entlehnten
dieses einer Besitzung des G ßh » « ^  Mnig von Sachsen
Namens und dw eS Titels mutzle J _ . Staatsangeho-
erfolgen, weil die Prmsessm noch dw lachmqê ^ illt ist. Wo

SbÄ ' Ä Ä « »bet "» ""

' "" g»m' s «Ite Schindier-Jakoh»« wild «es Berlin m»»eihe,It.
d- dln de» Betrogenen ei» Te«»i,er a»S Mitiwerda «e-
Mrf ‘ to « 5 « X c » 6«6t; ebenio diel verliert «m
Sn, ««» Ter N- » l-» de- S->°b»- -»« !-»Kaulmann. i » _ ei - m taenommen.

,, . . „ k,„.^ baren Brand des Wolgadampfers „Peter

ÜlStei
ST Ŝ ; efS NühL
E °wgm°d-r^

ÄSÄSÄÄ
kii v rge swi Sie nicht, daß Sie selbst 250 Passagiere an Bord
haben'" Der Kapitän mußte wohl oder Übel dieser energischen
Weisung Folge leisten und konnte sich nur mit emer Schaluppe
zum brennenden Dampfer begeben, wo er u°H Kräften Hil e
leistete Diese Hilfe konnte aber nur eine geringfügige ^ui, da
kein Fahrzeug sehr nahe heranzukommen wagte, well man eme
Kesselexplosionbefürchtete. Tie furchtbarsten Seenen spielten sich
unterdessen auf dem brennenden Schiffe ab. Das mnzige vor¬
handene Boot war gleich bei Beginn der Katastrophe ms Was¬
ser gelassen worden. Da die Passagiere in ihrem Schrecken sich
hastig ins Boot drängten, schlug es um und nur fünf dv.r m
Wasser gefallenen Personen konnten gerettet werden. Das F̂euer
griff schnell um sich, und die geängstigten Passagiere drängten
sich immer dichter auf dem Hinterende des Schstses zusammen.
Von Zeit zu Zeit sprangen emige von ihnen ms Wasser, doch
meist fanden sie ihren Tod. Einer der Geretteten rieih »en ganz
am Hinterende Stehenden, sich in das am Stern besmoliche
Rad zu flüchten; im Rade sei man durch den Radkasten vor der
Gluth geschützt und man schaffe außerdem durch das Hmabstei-
gen den übrigen, die sich mit jeder Minute mehr zusammendran.
gen müßten, mehr Raum. Der vernünftige Rath blieb aber
ungehört, denn die meisten hatten die Fähigkeit der Ueberleg-
ung verloren und harrten in starrer Apathie der kommenden
Dinge. Erschütterend waren auch die Seenen am User, wo Ge¬
rettete ihre Angehörigen suchten und nur in gar vielen ?zallen
garnicht oder nur als Leichen wieder fanden.

Papftr7 Was' irgendwie von Werth war. hat °r mitgenommen.Papiere, u _ STT?nrf voraefunoen.m • t _ vmtrnpn

Kleine Chronik. Der Rendant der „Genossenschaftsbank
Berliner  Restaurateure ", Gustav Gehrandt, wurde verhaf-
tet Er hat eingestandenermaßen ein Depot von über Jl 1500
unterschlagen und Urkundenfälschungen begangen. - SNach emer
Lüneburger  Depesche hat sich ber bekannte Wemi)anbter,
Commerzienrath Otto Friedrich bei Deutsch Evern von emem
Zuge überfahren lassen und war sofort todt. Die Ursache zum
Selbstmord ist ein schweres Nervenleiden. - Der F̂abrikbe-
sitzerssohn Walter Spear aus Nürnberg  stürzte vom
Schmirner Joch vor den Augen semes Vaters ab und blieb
todt - Ferner stürzte beim Edelweißsuchen em Bozener Tou¬
rist Namens Anton Baumgarten ab und blieb todt. - Die
Vossische Zeitung" meldet aus Hamburg:  Das Sch'sf

"Svithiod" sank im Kanal nach einem Zusammenstoß Mit dem
englischen Dampfer „Middleham castle Sechs Personen sind
ertrunken. - In Groß ward ein  ist ,n der Nahe der
Festungswerke, in der Klausenburger Gasse, das ganze Innere
dreier Häuser eingestürzt: die Auhenmauern erhielten Risse,
der Boden unter den Häusern ist ganz untermiNirt. Die Be-
wohner räumten die Häuser.
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aus der Umgegend.
«t. Sonnenberg, 23. Juli . Unsere Kornernte hat Mit dem

heutigen Tage begonnen, und verspricht eine sehr ertragreiche
zu werden. Die in den letzten Tagen niedergegangenen Gelvit¬
terregen haben der Wintersaat, den Kartoffeln und dem Geuiüse
ordentlich fortgeholfen, so daß- die Preise schon bedeutend ge¬
fallen sind. — Auch eine Anzahl hiesiger Turner nimmt am
Turnfest in Nürnberg cheil. Hoffentlich erringen sie auch bei
diesem Feste einen Preis , wie bei allen Wettturnen, an denen
sie sich betheiligten.

* Mainz, 23. Juli . Wie der Mainz. Anz. mittheilt, wurde
der hier als Zahlmeister verwendete Aspirant, Vicefeldwebel
Martin Müller  wegen Unterschlagung  amtlicher
Gelder in Höhe von circa 7000 A.  in Untersuchungs-Arrest ab¬
geführt. Ein Oberkriegsgerichtsrath vom Corps-Commando in
Frankfurt weilte heute Morgen in Mainz zur Einleitung der
strengen Untersuchung. Mit der Unterschlagung, die ungefähr
seit iy2 Jahren betrieben wurde, stehen in direktem Zusammen¬
hang schwere Urkunden- bezw. Bücherfälschungen.

Oe. Flörsheim, 24. Juli . Mit dem Kornschnitt wurde in
hiesiger Gemarkung diese Woche begonnen. Ter Körner- sowie
Strohertrag ist ein sehr guter. Da die Kartoffeln in den letz¬
ten Tagen den erwünschten Regen erhielten, so ist auch bier
eine gute Ernte  zu erwarten. - Im benachbarten Rüssels¬
heim wird am 5. August die neuerbaute kath. Kirche e i n -
geweiht.

h. Rüdesheim, 23. Juli . Heute Vormittag scheuten  die
Pferde einer vom Niederwald kommenden Droschke in der Ei-
bingerstraße und sprangen in einen Weinberg der Firma L. von
Beckerath, Mauer und Umzäumung desselben demolirend. Durch
den heftigen Anprall gegen die Mauer wurde der Kutscher von
seinem Bock geschleudert, ohne indessen ernstlichen Schaden zu
nehmen; ebenso kam der Insasse, ein älterer Herr, mit dem
Schrecken davon. — Am nächsten Sonntag, Montag und Diens¬
tag findet dahier das K i r chw e i f e st statt, das alljährlich aus
dem ganzen Rheingau sehr zahlreich besucht wird. Da sehr
viele Vergnügungen geboten werden, dürfte auch in diesem
Jahre unsere Stadt während der Kirmes.tage das Ziel vieler
Ausflügler sein. Gutes Wetter ist bestellt!

Kunft, fciffercifur und WiHenfcfoaff,
Walhall a-Cfte a fe r.

ort. ^ P^ ihallatheater gab es gestern einen interessante'
Abend. Man hatte die hier bereits vortheilhast bekannte Ope
rette „D l e kl e i n e n L ä m m e r" von Louis B a r n e y nes
herausgebracht und erzielte mit dem melodiösen und pikante'
Werk einen durchschlagenden Erfolg. Unter der sicheren Lestiin
des Herrn Kapellmeisters Schönfeld  wurde die Operett
flott heruntergespielt und vom Publikum mit lebhaftem Beiia!
ausgenommen. Um die Aufführung machten sich die Herren Dir
Jt.o th m a nn , Kißling  und T a cha u er,  sowie Frl . Mar
l l n r, Frl . v. W a g n e r und der Chor der hübschen Pen
sionarmnen besonders verdient.
. Außer der Operette brachte der Abend das erste Auttretei
der Sv eng a l i s. Svengali heißt bekanntlich der mit ge
heimnißvollen Kräften ausgestattete Held in dem Sensations
roman »Trflby - nach ihm haben die Drei, deren Künste un-
gestern m Erstaunen setzten, ihren Namen gewählt. Es sind ir
der That ganz verblüffende Produktionen, welche uns du
Svengalis vorführen. Homes und Feh, die berühmten Antiipu
^ " ' ' brachten zuerst die Nummer des sog. „Sehmediums"
bas heißt, Homes gmg rm Zuschauerraum herum und Mad
Feh errech, auf der Bühne mit zugebundenen Augen sitzend, je>
den Gegenstand, den ihr Gefährte berührte. Aber Homes -annt,
den Namen des Gegenstandes laut, so daß hier die Möglichkeil
ŝ ? -? ^ ^ aphie der Sprache vorlag. . Bei den SvengaliZ
fallt jeder Erklärungsversuch ihrer Experimente fort. Der Her,
bewegt s-ch M Publikum, entfernt sich immer weiter von der

rr-ft1* ft($ Namen von Opern und Operetten int
Ohr flüstern. Sofort beginnt das auf der Bühne mit dem
Rucken zum Zauschauerraum am Klavier sitzende musikalische
Medmm - nebenbei bemerkt eine sehr schöne und stimmbegabte
Dame - eine Melodie aus dem angegebenen Tonstück zu sin¬
gen und auf dem Instrument zu spielen. Ferner läßt sich der
& * te rlS? ttÄ ? Berühmtheiten sagen und im Nu
stellt sie das mimische Medium in wohlgelungener Maske dar
So sahen wir gestern außer den beiden Napoleons unfern Kai-
ser, Bismarck Moltk̂ Leo XIII ., Richard Wagner, Lord Kit-
chener usw. Schließlich copirte der Mimiker das Porträt eines
Herrn aus dem Publikum, wohl die verblüffendste Leistung, die
man sich auf diesem Gebiete vorstellen kann. Kein Wunder
daß die interessanten Darbietungen des Abends stark aezoaen"
hatten und das Haus sehr stark besetzt war. Der Beifall °dm
die Svengalis fanden, war einmüthig und vollauf verdient

M. S . '

Seneralvörkammlung6er 6an6wsrk;kammsr am 23. flull
(Schluß .)

Im Schmiedehandwerk wird ebenfalls eine Aenderuna
in der Höchstzahl der

fteftrlinge
dahin beschlossen, daß den Meistern ohne Gesellen die An-
leitung von zwei Lehrlingen gestattet wird. Dieselben Ver¬
günstigung wird auch den Schuhmachern zugebilligt, da
man allgemein der Ansicht ist daß nach den jetzigen Gewerbe-
Gesetzen der Handwerker im Lehrlingswesen so scharf kortrol-
lirt wird, daß ein Mißbrauch der Lehrlingskrast ausgeschlos-
sen erscheint, wenn anders sich der Meister nicht der Gefahr

Wiesbadener Sener»l-A»»ei«er.

aussetzen will, daß ihm die Berechtigung zum Anlernen von
Lehrlingen ganz entzogen wird. Zwischen dem Schriftfüh-
rer Herrn B a n ß und dem Gesellenausschußentspinnr sich
nun eine lebhafte Controverse; Herr Banß behauptet, auf
dem flachen Lande käme der Arbeiter eher zu einem Spaam
Pfennig, als wie in der Stadt , und geißelt die maßlose Der-
gnügungssucht. Der Gesellenausschuß beschwert sich über
den ganzen Gang der Verhandlungen , weil die Meister ein¬
fach alle Forderungen ablehnten, welche von den Gesellen ein¬
gebracht würden . Me Regierung habe sich sicherlich die Aus¬
führung der Handwerkergesetze besser gedacht und ein einiges
Wirken Hand in Hand zwischen Meister und Gesellen im
Auge gehabt. Wie aber jetzt die Mnge liegen, sei der Haupt¬
zweck der Gesetzgebung illusorisch geworden. Auch das Ka-
pitel Lehrlingszüchterei wurde eingehend besprochen. Da
die Stimmung immer erregter wurde, warnte Herr Di'enft-
bach-Höchst mit eindringlichen Worten vor einem gewalt¬
samen Niederreißen und ermahnte zum friedlichen Weiter¬
ftreben. Bei den Berathungen über die Festsetzung'der Höchst¬
zahl der Lehrlinge für Elektrotechniker, Photographen Opti-
ker, Feinmechaniker und Zinngießer wurde zum Beschluß er¬
hoben, daß der Meister ohne Gesell zwei Lehrlinge halten
darf ; zu jedem weiteren Lehrling müssen jedoch zwei Gesellen
beschäftigt sein. Me Höchstzahl der zugebilligten Lehrlinge
beträgt fünf. Der Gesellenausschuß stimmte geschlossen ge¬
gen diesen Beschluß. Um in der Angelegenheit der akuten
Lehrlingsfrage einige Klarheit zu schaffen. Pflegte man auch
Berathungen über die Abänderung und Ergänzung der Vor¬
schriften über die Höchstzahl der Lehrlinge im Allgemeinen.
Da sich der Gesellenausschuß nicht mehr an der Debatte über
diesen Punkt betheiligte, so kam man alsbald zu emem Be¬
schluß. Es wurde folgender Antrag angenommen : Die be¬
stehende statutarisch festgelegte Höchstzahl wird beibehalten;
für jeden weiteren Lehrling aber müssen in dem Betrieb min¬
destens 4 Gesellen beschäftigt sein bis zu 20 Lehrlingen ; hält
Jemand mehr als 20 Lehrling , so sind für jeden weiteren
Lehrling 6 Gehilfen zu beschäftigen. Durch diesen Beschluß
ist zwar einerseits die Grenze nach oben geöffnet, anderer¬
seits aber ist auch die Gewähr geboten, daß bei Festlegung der
Zahl der Gehilfen die Ausbildung 'des Lehrlings in richtiger
Weise geschieht. Betreibt der Lehrherr mehrere Handwerke,
so hat er, wenn er ohne Gehilfen arbeitet, nur einen Anspruch
auf e i n e n Lehrling in einem  Geschäft; in seinen anderen
Betrieben muß er zu jedem Lehrling zwei Gehilfen halten,
bei entsprrechnderVermehrung der Lehrlinge treten die oben¬
stehenden Bedingungen in .Kraft. Der folgende Punkt : „Die
Handwerkskammer möge beschließen, daß die

Drucksachen
derselben nur an diejenigen Buchdruckereien vergeben wer¬
den, welche den deutschen Buchdruckertarifunterschriftlich an¬
erkannt haben", wurde von der Tagesordnung abgesetzt und
bis zur nächsten Versammlung zurückgestellt. Die Vormit¬
tagssitzung schloß um 1.20 Uhr. Nachmittags wurden die
Berathungen um 3 Uhr wieder ausgenommen. Zunächst wur¬
de verhandelt über das

Wahlrecht
der Mitglieder in Gewerbevereinen, Jnnugen und ähnlichen
Korporationen . Wer im Gewerbeverein ist und einer In¬
nung angehört , soll deshalb doch nicht zweimal das Wahlrecht
ausüben dürfen. Bei Zutheilung der Mandate an die Ver-
eine werden bei der Mitgliederzahl diejenigen Mitglieder,
welche nicht Handwerker sind, in Abzug gebracht und danach
die Zahl der Mandate festgelegt. Der Antrag des Herrn
Weber-Frankfurt , die Gewerb«Vereine und ähnliche Korpora¬
tionen möchten sich in Innungen umwandeln , fand wenig
Gegenliebe. Schließlich schlug der Sekretär Herr Stadtver¬
ordneter Schröder  folgenden Antrag vor : „Me Hand-
Werkskammer Wiesbaden in Gemeinschaft mit 'den anderen
deutschen Handwerkskammern wolle an zuständiger Stelle
dahimwirken, daß bei Abänderung des 8 9 Absatz2 der Wahl-
ordnung , bei der Zutheilung der Kammermandate nur die
selbständigen Handwerker in Anrechnung kommen." Meser
Antrag wurde einstimmig angenommen. Als Zusatzantrag
würbe zum Beschluß erhoben, daß jeder sein Wahlrecht auch
bei Zugehörigkeit zu mehreren Vereinen nur einmal aus»
üben dürfe. Aus dem Bericht über die

flaftresrechnung von 1902 03
entnehmen wir , daß einer Einnahme von 33 207,53 Mk. eine
Ausgabe von 29 587,44 Mk. entgegenstehen, sodaß ein Kassen-
bestand von 3620 Mk. 9 Psg . bleibt. Zu dem Punkt „Jahres-
rechnung" stellt Herr Stamm  den Antrag, man möge in
Zukunft 14 Tage vor der Generalversammlung jedem Mit-
glied der Handwerkskammer den Kassenbericht und Haushalt¬
ungsplan gedruckt vorlegen. Es wird demgemäß beschlossen.
Herr Banß  beanstandet die Posiüon : 2000 Mk. Fachschul-
unterstützung deshalb, weil im Vorjahre eine diesbezügliche
Anftage für Biedenkopf abschlägig beschieden wurde. Der
Antrag Biedenkopf lautete jedoch'damals auf Unterstützung
zum Bau einer Fachschule, weshalb ein abschlägiger Bescheid
eintreten mußte . Im Uebrigen wird dem Kassenführer De-
charge ertheilt . Bei den nunmehr folgenden

Ileuwaftlen
wurdö Herr Schneider  einstimmig per Akklamation als
erster Vorsitzender wiedergewählt. In der Ergänzungswahl
zum Vorstand wurden die Herren Meher-Wiesbaden und Fe-
ger gewählt . Als Ersatzmänner in Fällen dringender Ver-
Hinderung eines Vorstandsmitgliedes wurden die Herren
Weber-Frankfurt und Dienstbach-Höchst dem Vorstand ko-
optirt . Me Wahl der einzelnen Ausschüsse hatte folgendes
Ergebniß : 1) Ausschuß für bas Lehrlingswesen: Heinrich
Thiele-Schierstein , Berberich-Wiesbaden, Weber-Frankfurt-
Drißler -, Stamm -Frankfurt , Banß-Biedenkopf. 2)Rechnungs-
ausschuß: Karstens-Wiesbaden, Hanke-Franksurt , Berberich-
Frankfurt . 3) Berufungsausschuß : Hanson-Wiesbaden, Wil-
lig-Rüdesheim, Mohr -Hosheim., 4) Ausschuß für das Ge¬
nossenschaftswesen: Stamm -Frankfurt a. M., Müller -Ems,
Banß -Biedenkopf, Mohr -Hofheim und Sekretär Schröder-
Wiesbaden, Bei der Berathung des neuen

köausftaltungsplane;
theilte her Rechnungsführermit, daß man im kommenden

_ _ 18. 3attB «xg,
Jahre zum ersten Mal in den Haushaltungsplan einen Sti-
pendienfonds ausgenommen habe. Der Haushaltungsplan
weist die Summe von 31 000 Mark in Einnahmen und Aus¬
gaben auf. Von den Gemeinden sind 19 479 Mark aufzu.
bringen , so 'daß an Stelle der seicherigen7 Prozenr nunmehr
9 Prozent erhoben werden müssen. Me Frage der Gehälter
wurde in geheimer Sitzung berathen. Me Entschädigung
für den Prüfungsausschuß bei Prüfungsreisen wurde auf 5
Mark täglich und Vergütung der Reisekosten festgesetzt.' Dre
Frage , ob Lehrlinge, welche älter als 18Zahre sind, noch zum
Besuch der Fortbildungsschule verpflichtet sind, wurde an den
Vorstand zur Prüfung der Fmge und Ansetzung auf die näch.
ste Tagesordnung zurückgewiesen. Herr Meyer  hielt nun¬
mehr noch eine Abrechnung mit der „Frankfurter Ztg ? und
„Kleinen Presse" wegen eines Artikels über die

handfagswahlen
und die Stellungnahme der Handwerkskammer zu derselben,
woraus wir entnehmen, daß nicht die Handwerkskammer als
solche, auch nicht deren Vorstand, sondern der Wiesbadener
Innungs -Ausschuß zu einer diesbezüglichen Vorbesprechung,
in welcher Herr Schneider, der Vorsitzeirde der Handwerks-
kammer, als Kandidat in Aussicht genommen wurde, zusam¬
mengekommen war . Mt herzlichm Worten des Dankes an
die anwesenden Mtglieder schloß der Vorsitzende, Herr
Schneider , die 6. Generalversammlung der Handwerks¬
kammer.

* Wiesbaden den 24. Juli 1903

8onntagsruli6 im Bandeisgewerbe.
Der Verein für Handlungskommis 1858, der Verein

deutscher Handlungsgehilfen Leipzig, sowie der Deutsch-na¬
tionale Handlungsgehülfen -Verband, Gruppe Wiesbaden,
harten gestern Abend zu einer Versammlung in der Turn¬
halle, Hellmundstraße, eingeladen. An der Versammlung
betheiligten sich etwa 350 Personen. Gegen £10 Uhr nahm
Herr E l b e r d i n g, Sekretär des Deutsch-nationalen Hand-
lungsgehilfen -Verbandes, das Wort und sprach in zweistün¬
diger Rede über die Frage der Sonntagsruhe im Handelsge-
werbe. Er gab nochmals einen Rückblick über die ganze Be¬
wegung in unserer Stadt und kam dann auf das Ortsstatut
zu sprechen, welches mit 1. Okwber für Wiesbaden in Kraft
treten soll Die Reform bedeute nicht das, was erzielt wer¬
den sollte. Bei der jetzigen Theilung sei dem Angestellten
im .Kleinhandel der Besuch des Gottesdienstes unmöglich ge-
niacht, denn der Handlungsgehülfe könne nicht im Sonn¬
tagsstaat zur Früharbeit antreten, um nachher die Kirche be-
suchen zu können. Die Kleider würden durch Mecken be¬
schul utzt und die Widerwärtigkeit des Umzichens verleite gar
Manchem den Gedanken cm der Theilnahme des Gottesdien¬
stes. Herr Elberding spricht sich für ein scharfes Vorgehen in
der Angelegenheit aus , selbst vor einem Streik solle man nicht
zurückschrecken. Herr Pfarrer Ziemendorff  nimmt da¬
zu das Wort . Der jetzige Wunsch der Handlungsgehflfen sei
sehr bescheiden, denn er hoffe auf eine absolute Sonntags¬
ruhe . Me Handlungsgehülfen sollten das Publikum an die
Neugestaltung der Sonntagsruhe gewöhnen und nach der¬
selben trachten. Er als Pfarrer müsse auf's Beste be¬
grüßen , wenn dadurch Zeit und Menschen gewonnen würden,
welche man für ideale Bestrebungen interessiren könne. Nun¬
mehr ergriff Herr Emil D ö r n e r das Wort und führte in
seiner Rede aus , daß die Informationen des Herrn Referen¬
ten in Bezug auf die Thätigkeit des Vereins selbständiger
Kaufleute in der Sonntagsruhe -Angelegenheit doch nur
mangelhafte zu nennen seien und widerlegt ihm an der
Hand des Jahresberichtes des Vereins der selbständigen
Kausleute in treffenden Worten viele seiner Ausführungen.
Er wies darauf hin, daß ein Einiggehen der gesummten
Wiesbadener Kaufmannschaft in der Frage der Sonntagsruhe
nur deshalb leider unmöglich gewesen wäre, weil die Frage
zu früh in den Eingesandts der Zeitungen zu den unange-
nehmsten Auseinanderschungell führte, und in welch' unpar¬
teiischer Weise es sich der Vorstand des Vereins angelegen sein
ließ, Material zusammenzutragen, welches unbedingt den
maßgebenden Behörden in ihrem Entschluß als absolut ein-
wandsfrei dienen konnte. Man ersehe auch jetzt wieder, wie
dringend nothwendig es scheint, daß sich di« Kaufleute Wies-
badens immer mehr zusammenschließen sollen, um derarftge
und viele andere Standesfragen unter sich in Gemeinschaft
der Prinzipale und Angestellten selbst zu erledigen. Daß
man der Zeit und ihren Verhältnissen Rechnung tragen müsse,
begreife er sehr gut ; aber man solle sich nicht durch allzuschar-
fes Vorgehen leiten lassen und das Gott sei dank immer noch
gut zu nennende Verhältniß zwischen Prinzipal und Ange-
stellten zu einem gespannten und wenig erfreulichen zu ge-
statten . Herr Simon Heß wendet sich zunächst gegen die
Ausführungen des Herrn Elberding und weist 'darauf hin,
daß man doch möglichst Rücksicht auf die Kleinhändler neh-
men solle, denen durch theu« Miethspreise ohnehin die Ext-
stenz außerordentlich erschwert sei. Me großen Geschäft«
könnten schließlich zumachen, aber der Kleinhändler sei auf
den Sonntagsverdienst angewiesen. Ferner warnt Herr
Heß vor dem von Herrn Elberding angedrohten Streik.
Außerdem seien die Verhältnisse einer Kurstadt andere als die
einer Handelsstadt . Herr Hamburger  plaidirt für Ein-
sührung der Frankfurter Sonntagsruhe . Außerdem weist
er darauf hin , daß an erster Stelle darauf hingewirkt wer-
den müsse, daß durch eine Reichsgesetzgebung die Sonntags¬
ruhe geregelt würde. . Zum Schluß spricht nochmals Herr
Elberding sich dahin auö, daß man eine gemeinsame Ar-
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Leit an der gemeinschaftlichenSache mit den Prinzipalen
anstreben wolle. Nachdem etwa in dreistündiger Debatte
über die Sache berathen war , reicht Herr Stadtverordneter
M o l l a t h folgenden an den Magistrat zu richtenden An¬
trag ein : „Das von der Wiesbadener Stadtverordnetenver¬
sammlung beschlossene und auch genehmigte Ortsstatut be-
treffend die anderweitige Regelung der Sonntagsruhe un
Handelsgewerbe entspricht nicht den berechtigte  n Er¬
wartungen der Handlungsgehilfen und eines großen Therles
der selbständigen Kaufleute. Sie erwarten vielmehr, daß
der Magistrat bei der zuständigen staatlichen und kirchlichen
Behörde die erforderlichen Schritte einleitet, um eine Ver¬
kürzung der jetzt zweistündigen Gottesdienstzeit auf 1^ Stun¬
den herbeizuführen, eventl. in Verbindung mit einer Fruher-
legung derselben, damit durch eine anderweite Festsetzung der
Verkaufszeit für Geschäfte, die Nahrungsmittel verkaufen,
von | 10 Uhr, und für solche, die keine Nahrungsmittel der-
kaufen, auf die Stunden von 11—1 Uhr, die Möglichkeit ge-
schaffen werde, den Interessen der selbständigen Kausleute und
Konsumenten einerseits, und der Handlungsgehülfen ande¬
rerseits Rechnung zu tragen . Als zweite Entschließung,
welche an die Kreisfynode gerichtet werden soll, wurde folgen- k
der Antrag der Versammlung unterbreitet : Tie am Donner - -
stag, den 23. Juli 1903, im Saale der Turnhalle tagende öf¬
fentliche Versammlung der Kaufleute richtet an die verehr-
liche Kreissynode zu Wiesbaden die dringliche Bitte , baldmvg
lickist geeignete Schritte zu thun , um ,eine Verlegung des
Hauptgottesdienstes dahingehend herbeizusühren, daß
spätestens um 11 Uhr Vormittags beendigt ist. Die Ver¬
sammlung erklärt, daß nur auf diesem Wege eine die bethei¬
ligten Kreise befriedigende Regelung der Somckagsarbeck im
Handelsgewerbe möglich erscheint, die damit gleichzeitig auch
den Angestellten im Handelsgewerbe die Möglichkeit bietet,
den Hauptgottesdienst zu besuchen. Eme dritte Entschließ,
ung, welche an den Bezirksausschuß gerichtet werden soll
lautet : Die am 23. Juli 1903 im Saale der Turnhalle tagen¬
de öffentliche Versammlung von Kausleuten richtet an den
wohllöblichenBezirksausschuß die Bitte , dem vom Stadwer-
ordneten-Kollegium beschlossenen Ortsstatut zur weiteren
Einschränkung der Sonntagsruhe die Genehmigung zu ver¬
sagen, da hiermit den berechtigten Forderungen der betheilig
ten Kreise nicht Rechnung getragen wird . Die Versammlung
ist der Ansicht, daß diese Frage nur dann eme befriedigende
Lösung erfahren kann, wenn die Sonntagsarbeit lur Han¬
delsgewerbe ohne Unterbrechung entweder vor oder nach dem
Hauptgottesdienst stattfindet . Da einer Verlegung des
Hauptgottesdienstes auf die Zeit bis 11 Uhr Morgens kaum
Schwierigkeien entgegenstehen dürften, muß mit um so grö¬
ßerer Entschiedenheit an der Forderung einer ungetbeilten
Sonntagsarbeit sestgehalten werden. — Die drei vorstehen¬
den Anträge wurden von der Versammlung einstimmig an
genommen. Die Versammlung wurde dann gegen 22 Uhr
durch den Vorsitzenden geschlossen.

□ Gerichts-Personalien . Referendar Dr . Elf a s ca*
ElbeUeld ist dem hiesigen Landgericht , Referendar Otto R o o s
aus Erstein (Elsaß, dem Amtsgericht m Höchst zur
uns überwiesen. - Actuar Lill,  bisher m Frankfurt a. wc.,
ist an das Amtsgericht in Idstein versetzt.

* Dr . med. Verna f . Am 21. ds . Mts . entschlief nach kur
zem Krankenlager unser sehr beliebter und °nge eyener MU
Wi-nw Stabsarzt a . D . Dr . Berna . — Im ^ ayre 1- '->L m
Wlrgst'einfurd geboren , trat derselbe 1862 als Militärarzt m
die 7 Artillerie -Brigade . Zum 55. Jnf .-Regiment verletzt mach¬
te er 1864 den Schleswig -Holstemschen Krieg mit , befonders
den Sturm auf die Düppeler Schanzen . Im Feldzuge 1866 war
er im Feldlazareth der 13. Infanterie -Division thatig . 1868
wurde er zum Stabsarzt befördert und zum 9. Pionierbataillon
versetzt. Bei Ausbruch des Krieges wurde ihm die Leitung des
Sanitätsdetachements der 17. Division anvertraut und in den
schweren Kämpfen derselben bei Orleans und Le Maus gab cs
leider viele und blutige Arbeit , für ihn, aber durch fem auf¬
opferndes und segensreiches Wirken ist manchem Braven Le
ben und Gesundheit erhalten worden. In dem Werke des Ge
nerals v. Dinklage^Campe steht von ihm geschrieben: „..Stabs
arzt a. D . Dr . Berna zu Wiesbaden war im, Kriege ärztlicher
Leiter des Sanitäts -Detachements der 17. Division. In der
Schlacht bei Orleans erregte der Arzt dadurch die Aufmerkmm-
keit seiner Vorgesetzten, daß er im feindlichen Feuer - bellkufig
bei einer Kälte von 10 Gr . R . - seines ärztlichen Berufes
waltete mit seinen Aerzten von einem Dorfe zum andern eckend,
eine große Zahl der dort untergebrachten Verwundeten verband,
ja — ju späterem glücklichen Erfolge — schwierige Operationen
vornahm . Auch holte er mit eigner Lebensgefahr Verwundete
aus brennenden Gehöften und setzte, fast ohne Ruhe zu 'uchen,
bis zum 4. Dezember sein Samariterwerk ununterbrochen fort.
Schon am folgenden Morgen gab General v. Manteustel , als
er über dessen umsichtiges Auftreten und unermüdliches , helden-
müthiges Wirken unterrichtet wurde, selbst den Befehl, den
Stabsarzt zum Eisernen Kreuz einzugeben." Nach dem -Md-
zuge war er als Stabsarzt im 84 Jnf .-Regt . ; durch Krankheit
veranlaßt , nahm er 1875 seinen Abschied, und hat seit der i -eit
geehrt und geachtet in unserer Mitte gelebt. Ehre seinem Ange
denken!

□ Ehejubiläum . Herr Botenmeister Wilh . Klein  vom
hiesigen Landgericht, und seine Ehefrau Clara geb. Müller be-
gehen am Montag , 27. ds. ihr silbernes Ehejubiläum . Bevor
Herr Klein nach hier kam, d. h. vor 5 Jahren , fungirte er als
Gerichtsdiener am Amtsgerichte in Nassau. An allen Plätzen,
wo er bisher weilte, hat der Jubilar es verstanden, sich beim
Publikum beliebt zu machen. Die Zahl derjenigen, welche an
der Feier Antheil nehmen, wird daher eine große sein.

* Huulanistischels Gymnasium. Während der Ferien werden
im humanistischen Gymnasium bauliche Veränderungen vorge-
nommeu und auch das Aeußere des Gebäudes wird einen neuen
Anstrich erhalten.

* Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam,, daß die mor¬
gige große Ballveranstaltung der Kurverwaltung auch bei unge-
eigneier Witterung stattfinden wird und daß in diesem Falle
der Ball bereits um 8M> Uhr beginnt . Wir wollen aber hoffen,
daß die Witterung auch die Veranstaltung der großen Illu¬
mination und des Doppelkonzertes im Kurgarten möglich macht.
Die Abonnenten des Kurhauses , sowohl die hiesigen, als auch
die Inhaber von Fremdenkarten , erhalten bis Samstag Mittag
gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarte " Eintrittskarten zum
ermäßigten Preise von 2 A

*  Großherzog Adolf von Luxemburg feiert heute , am 24.
Juli , seinen Geburtstag . Das Nassauer Land gedenkt an diesem
Tage mit besonderer Herzlichkeit seines früheren geuettcn , ~an-
desherrn und erinnert sich in alter Anhänglichkeit des gütigen
Fürsten . Der Großherzog , welcher heute 86 ^ ahre all wird,
erfteut sich glücklicherweise der besten Gesundheck, so daß man
hoffen darf , er werde seinem Lande und der großen Schaar fer¬
ner treuen Anhänger , die ihm bei uns geblieben, noch lange
Jahre erhalten bleiben . Dem vielgeliebten Fürsten gelten auch
unsere herzlichsten Glückwünsche.

* Exequieu für Papst Leo 13. In der Bonisatiuvkirche
fanden heute Morgen 9 Uhr unter kolossalem Andrang die ser-
erlichen Aeguien für den Papst statt . In der Kirche waren dre
umflorten Fahnen der verschiedenen katholischen Vereinen a f-
aeitellt Vor dem Hauptaltar war zwiscyen Blumen un
Blattpflanzen ein Katafalk errichtet. Nach Verlesung des Hir-
tenbrieies des Bischofs Willi von Limburg celebrirte Hem Pro
!a? Ä Keller  unter Assistenz zweier JJ » ,
amt, dem sich die Trauerceremomen am Katafalk an,chw„en.

* Vom 10. deutschen Turnfest in Nürnberg bringt die
Frkf Ztg ." einen Rückblick, dem wir folgendes entnehmen: D,e

Teilnahme am Wettturnen war eme bisher me dagMMene
Heber 1400 allein am Sechskampse, wozu dann noch die Drei-
kämpfer und Ringkämpfer kamen. ^ w°r auf stuheren, ^ u •
festen beim Sechskampfe eme der höchstmöglichstenZiffern <5
näherkommende Zahl , als 64.50. die diesmal der erste Sieger
Fritz Zoßel vom M .-T .-V . München erzielte, erreicht worden,
allein daß 198 Turner 50 Punkte und darüber erreichten, war
2 nicht da und , dieses Ergebuiß ist erfreulicher, als wenn
einzelne Exorbitantes leisten, im allgemeinen aber wenige die
Qualifikation zum Sieger besitzen. Unter den Preisträgern b-
finden sich folgende nicht zu der das Reich und ^ eupch-Qeste^
reich umfassenden deutschen Turnerschaft gehörige Turner : Karl
Schuhmann -London mit 57,50 P .. John F . Bißmger und Otto
Sckffen-Newyork, Parl Weiß -Antwerpen , W . B . Andeifmger-
St . Louis , Max Heß , Ph . Haßel und John W- Gribe -Phila-
delphia und Th . A. Groß -Chicago. Riesig ist die Zahl der
Sieger im Dreikampfe 433. Erster ist bei erreichbaren 36 P.
Emil Welz-Kiel mit 29 P „ als Zweiter folgt der 1. Sieger im
Sechskampse F . Zossel mit 28,50 P . Auch unter den Drm'
kampf-Siegern befindet sich eine stattliche Reche von Aus an-
dern . Im Ringkampfe trugen Siege davon aus den Reihen
der Theilnehmer am Sechskampse Johann Angersbach-Wckten
Max Hecht-Grünau und Hans Schmo l°Nurnberg , aus^ den
Reihen der Theilnehmer am Dreikampfe (lediglich Theünahme
am Ringen war nicht erlaubt ): Fritz Maus -Kolu, Willi
Schmalzkopf-Hamburg und Haus Schnelder -Nurnberg . Endlich
sei aus der Reihe der Sondervorsuhrungen die Altersriege All¬
deutschland (203 Mann über 40 Jahre ) und dann das zechten
und Turnen der 25 akademischenTurnvereine erwähnt und mit
nachstehendem, von fachmännischer Seite stammenden Urlheck
über das Kreisturnen des 9. Kreises Mittelrhein  ab¬
geschlossen. Es lautet : Das Kreisturnen des 9. Kreises Mittel-
rhein nahm einen äußerst schönen Verlauf . ^ er ichneidige
Kreisturnwart versteht es meisterhaft, seine Turner zusammen¬
zuhalten und zu schulen, seine Leitung macht ihm alle Ehre . Die
Pflichtstabübungen mit 350 Thecknehmern klappten leyr gut,
von den 8. Gaumusterriegen fiel insbesondere dicMige des
Süd - Nassauischen Gaues  durch ihre hohe Theck-
nehmerzahl und dieArt der Gerätheaufstellung inKreuzsorm aus.
Vereinsmusterriegen aus den verschiedenen Gauen traten 10
und Musterriegen anderer Art 2 auf den Plan , und mit gutem
Gewissen darf man sagen: es wurde wacker und stramm ge¬
turnt . Der Turnverein Vorwärts turnte am Reck mit einer
kleinen Anzahl , und doch verdient seine Riege wegen des äu¬
ßerst schwierigen Abganges , mit welchem jebe Ueomtfl ' chloß,
alles Lob. Am besten schnitt der Turnverein Frankfurt a. IN.
ab dessen Riegen an den Schaukelringen und im Stabturnen
Vorzügliches leisteten. Hauptsächlich entlockte Letzteres dem kri¬
tischen sachverständigen Publikum lauten und wohlveröienicn
Beifall.

* Besitzwechsel. Herr Installateur Wilhelm Beilstein
verkaufte sein Haus — Hotel Braubach — an Herrn Restaura¬
teur Eduard Buchmann,  Spiegelgasse , hier.

* Reiseverkehr. Nachdem mit Beginn der Schulferien der
Reiseckrkehr voll eingesetzt hat , macht sich besonders an Sonn-
und Festtagen ein außergewöhnlicher Andrang bei der Beför¬
derung auf der Eisenbahn fühlbar . Dieser Andrang nimmt
Sonntags abends bei der Rückfahrt aus dem Rheingau in der
Richtung nach Frankfurt a. M . und Wiesbaden oft einen be-
ängstigenden Charakter an . Es erscheint daher angebracht , das
Sonntags reifende Publikum wiederholt auf die besonderen Ein¬
richtungen hmznweisen, die von der Eisenbahnverwaltung zur
Bewältigung dieses Verkehrs geschaffen sind und leider immer
noch zu wenig benutzt werden. Außer den regelmäßig iahren-
den Personenzügen , die au Sonn - und Feiertagen bedeutend
verstärkt und soweit es erforderlich ist, in zwei Th eilen ge
fahren werden, verkehren, wie aus jedem Kursbuch ersichtlich
ist, Sonntagszüge , welche leider immer noch nicht in dem Um¬
fange in Anspruch genommen werden, daß ihr Zweck voll er¬
reicht wird . Die alltäglich fahrenden Züge werden von den Rei¬
fenden gewöhnlich bevorzugt und sind überfüllt , während in den
Sonntagszügen meist eine bequeme Beförderung geschert ist.
Der ab Eltville 8,7 Uhr abfahrende regelmäßige Persoucnzug
ist Sonntags immer noch überfüllt , während der von Eltville
7,43 Nachm, nach Frankfurt a . M . und die beiden 7,53 und 8,32
Uhr nach Wiesbaden fahrenden Sonntagszüge nur schwach be¬
setzt sind und eine äußerst günstige Vesörderungsgelegeuheit
bieten Hierbei wird noch besonders darauf aufmerksam ge¬
macht, daß der von Eltville 7,53 Nachm, nach Wiesbaden sah-
rende Sonntagszug vom nächsten Sonntag den 26. Juli ab be-
reits in Erbach beginnt und daselbst 7,46 Uhr Nachm, abfährt
und 7 51 in Eltville ankommt. Die Weiterfahrt von Eltville ab
7 53 Uhr Nachm, bis Wiesbaden (an 8,25) erfolgt zu dem un
Kursbuch angegebenen Zeiten . Wie aus Vorstehendem hervor-
geht, liegt es thatsächlich im Interesse des Sonntags reisenden
Publikums die Sonntagszüge zu benutzen, zumal dieselben meist
vor den täglich fahrenden Personenzügen verkehren und die Be¬
förderung mit dem folgenden regelmäßigen Personenzug immer
noch möglich bleibt . Schließlich ist es noch besonders erwünscht,
daß Vereine und größere Gesellschaften die Sonntagszüge bei
ihren Reisen bevorzugen und die Zahl der Theilnehmer und
Wagenklasse sowohl für die Hinreise als auch für die Rückreise
der jedesmaligen Einsteigstation so frühzeitig mittheilen , daß
letztere besondere Wagen für die Beförderung bereit halten
kann.

* Walhalla -Theater . Für Sonntag Nachmittag ist nochmals
eine Vorstellung der beliebten Gesangsposse „Die schöne Unga¬
rin " zu ganz kleinen Preisen angesetzi. Vorbereitet wird der
Schwank „Die vierte Dimension " ' -'wst die Operetten -Novi-
tät ..Frühlingsluft ".

* Residenztheater. Heute Freitag wird die Zellersche Ope-
retten -Novität „Der Kellermeister" zum 4. Male „ ausgeführt.
Den Abend beschließt das Gastspiel der Flammentjznzerill „La
Roland ". — Samstag wird zum 19. Male „Madame sherry
in Scene gehen. — Sonntag wird die Strauß 'sche Operetten-
Novität „Gräfin Pepi " zum 5. Male aufgeführt . Das unwie-
deruflich letzte Gastspiel der Mademoiselle „La Roland wird
ich anschließen. Am Montag findet das erste Gastspiel des
Piorischen Ensembles statt , welches mit dem Vaudeville „Das
Leben im Spiegel " mit eigenen Decorationen , Requisiten etc.
bisher überall die größte Sensation erregte . Das bereits er-
wähnte Gastspiel des Kgl. Hofschauspielers H. Fischer-Schlott-
Hauer findet am Dienstag statt . . . .

* Der Wiesbadener Männergesangverein hat ui seiner ge-
trigen Generalversammlung den bisherigen Vorstand , bestehend

aus den Herren Oberlehrer Spamer 1. Vorsitzender, Herm.
Bein , 2. Vorsitzender, Max Schüler , Rob . Korkhaus , Adolf
Pfannkuch Schriftführer , Max Frey Kassirer , Ph . Meng . Oeco-
nom, Wilh . Stillger und Ed . Schmidt Beisitzer, wiedergewahlt.
Die Mitgliederzahl ist auf 532 gestiegen.

* Doppelkonzert im „Friedrichshof ". Em großer Kunstge¬
nuß bietet sich unserem hiesigen kunstliebenden Publikum heute
Freitag Abend im Friedrichshof . Herr Bökemeier hat das
Schuh 'sche Künstlerquartett mit der Kapelle unseres Füsilier-
Regiments Nr . 80 vereinigt , um größere Abwechslung m die
so beliebt gewordenen Konzerte zu bringen . Das Quartett hat
auch in diesem Jahre wieder überall , wo es aufgetreten ist, die
größte Anerkennung bei Publikum und Presse gefunden und ist
auf längere Zeit nach Düsseldorf engagirt worden, so daß eine
Wiedecholung dieses interessanten Konzertes voraussichtlich
nicht stattfinden kann. Es ist daher zu wünschen, daß das
Publikum die anerkennungswerthen Bemühungen des Herrn
Bökemeier, der auch in Küche und Keller das Beste bietet , durch
einen recht zahlreichen Besuch unterstützt.

* Auf dem Kellerskopf soll nächsten Sonntag Nachmittag
ein Waldfest gefeiert werden. Die Höhe, mit ihrem hübschen
Aussichtsthnrm , ist auf gut markirteu Wegen leicht zu erreichen
und es dürste bei gutem Wetter ein zahlreicher Besuch zu er¬
warten sein. Der Wirth hat sowohl für gute Speisen und Ge-
tränke als auch für musikalische Unterhaltung gesorgt und es
kann daher Liebhabern von frischer Wäldluft und schöner Aus¬
sicht der Besuch des Festes nur empfohlen werden.

* Entscheidung des Oberveiwaltungsgerichts . Seiner Zeck
wurde folgende Entscheidung des Bezirksausschnsses zu Wies-
baden vom 19. März d. I . mitgetheilt : Es handelte sich um
einen beabsichtigten Neubau des Landwirths Anton Duch
mann  2 . zu Bad Weilbach. Der Landrath hatte die erforder¬
liche Ansiedelungsgenehmigung ertheilt , indem er den Nachweis,
daß zum Bauplatz ein jederzeit offener Weg führe , als erbracht
ansah. Der Bezirksausschuß aber hatte auf die Klage des Päch¬
ters des fiskalischen Bades Weilbach August Zeiger hm die An-
siedelungsgeuehmiguug aufgehoben, indem er ein Recht auf Be¬
nutzung jenes unstreitig im Eigenthum des Fiskus stehenden
Weges verneinen zu müssen glaubte. Auf die Berufung des
Herrn Duchmann hin hat das Oberverwaltungsgericht zu Ber¬
lin am 13. ds . die Entscheidung des Bezirksausschusses ausge-
hoben, die Klage abgewiesen und Herrn Zeiger in sämmtliche
Kosten beider Instanzen verurtheilt . Die Berufung hatte vor-
sorglich eingehenden Beweis für die Existenz jener Wegegerech-
tigkeit angetreten , in erster Linie aber stützte sie sich daraus , daß
nach 8 2 des Ansiedelungsgesetzes die Prüfung des Voryanden-
seins eines jederzeit offenen Fahrwegs ausschließlich Sache des
Landraths und das Resultat dieser Prüfung der Kritik emes
Privaten im Verwaltungsstreitverfahren entrückt ser. Dre Grün-
de für den Einspruch eines Nachbars oder sonstigen Jnteresien-
ten seien umfassend im 8 3 des bez. Ges. geregelt und datz . rese
Gründe lediglich privatrechtlicher Natur seren, der Klager aber
keinen dieser Gründe als vorhanden behauptet habe, dre Gel¬
tendmachung von Gründen öffentlich rechtlicher Natur gleich¬
falls nicht Sache eines Privaten sei. Wahrend der Bezirks¬
ausschuß, gestützt auf eine Entscheidung des Oberverwaltungs-
aerichts ein Eingehen von Amtswegen zu 'prüfende Frage betr.
des Nachweises eines jederzeit offenen Weges für geboten und
die Geltendmachung dieser Gründe seitens emes Privaten für
zulässig gehalten , hat das Oberverwaltungsgerrcht dre direkt ge-
gentheilige Auffassung vertreten . Es erklärte, daß den Ausfuhr,
ringen des Rechtsanwalts des Berufungsklagers über dre Aus¬
legung des Ansiedelungsgesetzes in allen Stücken berzutreten er
Der Landrath handele in dresem Falle als Polrzerbehoroe und
aeckatte lediglich durch Ertheiluug seiner Ansredelungsgenehmrg.
ung die Vornahme des Baues , sobald der Rachwe^ des
Vorhandenseins eines offenen Weges Zerbracht ser, ^der Klager
iei nicht Polizei , nicht Landrath und könne daher Errrwendungen
auf den angeblichen Mangel jenes Nachweises nrcht stutzen-̂ Das
Oberverwaltungsgericht hob hervor , daß der V^ lrksausschuß
die von ihm angezoqene Eutscherdung vollrg mißverstand,n ha
b versagte dem Kläger auch - insoweit iu Ueberems rrumung
mit dem Bezirksausschuß - die Möglichkeit, seme Klage au
Einwendungen öffentlich rechtlicher Natur zu stutzen, s

der Gemeinde . Der Verhandlung rn Berlin wohnten
bpide Varteien persönlich bei, beide waren durch Rechtsanwälte

Herr CXrchmaun durch Rechtsanwalt Prack -u Frankfurt a . M.
’ z Ehrlich währt am längsten. So hat sicher gestern cm

hiesiger Arbeiter gedacht, welchem an der Bahn von ankommen-
derr Fremden verschiedene Gepäckstücke übergeben wurden , damit
e? sie nach der von ihnen angegebenen Mraße und Wohnung
bringe . Als er dort ankam und nach den Fremden fragte , wa
deren Namen unbekannt . Wahrscheinlich hat der Arbeiter dre
Straße falsch verstanden. Um aber nicht m den Verdacht emes
unredlichen Mannes zu kommen, hat er dre ihm übergebenen
Sacken der Polizeidirektion abgegeben.„ Drerenrgen, welche da¬
rauf Anspruch erheben, können die Gepäckstücke auf Zimmer Nr.
7 der Polizeidirektion in der Friedrichstraße als Ergenthnm re-

n ^ L^ Uuqlückssall. Am Donnerstag Nachmittag unternahmen
2 hiesige Radfahrer eine Tour von Wiesbaden nach Mamz zum
Rennplatz . Bei der Heimfahrt nahmen sie ihren Weg durch dre
steile Gaugasse. Der Eine kam glücklich unten an , der anNre
jedoch der Schlosser Berghof von hier , Scharnhorststraße , kam
in großer Schnelligkeit die Straße herabgesaust. Berm Embre-
gen an der Ecke kam ihm ein Fuhrwerk entgegen, der Radfahrer
konnte nicht mehr halten und fuhr m das Gefährt hrnern.
Schwerverletzt wurde der Unvorsichtige unter dem Wagen her-
vorgeholt und nach Anlegung emes Nothverbandes in da- stadt
Hospital verbracht . Das Rad war vollständig demolirt W e
groß die innerlichen Verletzungen des Verunglückten smd, konnw
noch nicht festgestellt, werden. Da der Bedauernswerthe noch

Steckbrieflich veffolgt wird seitens der Kgl. Staatsanwalt-
schast in Wiesbaden der am 29. September 1873 zu Bilzhauscn
(Hannover ) geborene Hüttenarbeiter Dietrich Enoelhart >t
wegen gefährlicher Körperverletzung.-
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r-P 'Sfwjjeitfoemng . Die Gartenstraße von der Rojenstraße
^ Bierstadterstraße wird zwecks Herstellung von Wasser-

und Gasleckungen auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
tehr Polizeilich gesperrt.
. h  Gestohlen scheinen folgende Gegenstände zu sein, die beu-
te Morgen an der Schwalbacherbahn liegend gefunden wur-

nämlich: em Paar Hausschuhe, eine schwarze Träger-
Ichurze, ue schwarze Taille mit Perlenbesatz, ein weiß-gehäkel-
ter Unterrock eine rosa Unterjacke, ein roth-schwarzes Prinzeß-
kleid, em Biber -Tamenhemd gezeichnet B . S ., ein Paar rolh-
weiße Damenstrumpfe gezeichnet B . S ., ein grauer Unterrock,

blau-weiß karmrteA Hauskleid , ein Schwanenpclz, ein ro¬
ch es Ballnetz und ein einzelner Schnürstiefel . Wie die Geg°n-
Izift  kommen , ist bis jetzt noch in Dunkel
«eyuut. Etwaige Eigenthumsrechte sind bei der Kgl. Polizeidi-
rektion Friedrichstraße Zimmer Nr . 7, geltend zu machen'

Gackerrechtsregister. Durch Vertrag vom 29. Juni i » !
haben Gütertrennung vereinbart die Eheleute Arbeiter Louis
B r e i l und Frau Anna geb. Kelle zu Wiesbaden.

Wiekbadeier Te »er»l-?lazet - er.

ßeldiäffliches.
18. 3 «Hin a.

«iS « « SnäÜSSr̂ ÄK:
* ÖfÄTS ? SÄ

ketzte Telegramme
in Petersburg wird gemeldet, daß
' " E,en Kreisen des Gouvernements Twer die R l n d e r v e it
ungebrochen ist und sich rasch verbreitet , da für 12 Kreise nur

5 Beterinar -Aerzte vorhanden sind. - In Newyork ist der her"
orragende amerikanische Jurist und Kenner des Volksrechts

Friedrich W. Halls gestern plötzlich aestorben Halls war mit
wr̂ d^ R ^ " . berliner Botschafter White zusammen Vertre-
Haaa ^ ' " ' 6 en Staaten auf der Friedens -Conferenz im
IZÜ m Knßnacht beabsichtigt nach einer

Tilsiter Burger zu kaufen um den Preis
on l ^ OO Jr . bei 40,000 Fr . Anzahlung . — Nach einer Bel-

Meldung beabsichtigt König Peter  von Serbien in
Topola , wo sein Großvater Karageorgiewitsch und seine Mut.
Stelle ' ^ ? ? ^ ? dersida bestattet sind, eine große Kirche' on

st-benden Keinen Gotteshauses zu erbauen, um
das Andenken seiner Vorfahren zu ehren.
- m 24 - Suü . Wie der „Piccolo " meldet, erregte es

großes Aussehen, daß auf fW/unschR a m p o l l a s im
. des Vatikans , der die Verbindung mit der Pe-
terNirche herstellt, italienische Soldaten einquartirt worden

- *„p ®“ ' 24- Juli . Im Hause eines Kardinals hat gestern
enie Versammlung von Kardinälen stattgefunden, in der. wie
verlautet , beschlossen wurde , die Stimmen bei der P a p st -
Wahl  auf einen italienischen Kardinal zu vereinigen, welcher
jedoch nicht der päpstlichen Kurie angehört.
r. , endgültige Beisetzung  der sterb-
Iichen Ueberreste des Papstes findet am Sonntag in der Peters-
kirche statt . Da die Leiche des Papstes bereits stark in Ver-
wesung ubergegangen ist, versichert man in Aerztekreijen. daß
die Embalsamirung schlecht ausgeführt worden sei.

== Rom , 24. Juni . Kardinal Kopp  ist hier eingetroffen.
' .. . Santiago de Chile, 24. Juli . Hier wurde am 23. d. M . die
offizielle kirchliche Trauerfeier für den Papst abgehalten, der
das diplomatische Korps beiwohnte. Während der Rede, die da¬
bei gehalten wurde, verließ der italienische Gesandte wegen ei¬
niger darin geäußerten Bemerkungen die Kirche.

= London, 24. Juli . Der „Standard " meldet aus Dient-
sin vom 23. ds. In Port Arthur und an anderen Punkten habe
eine unauchörliche Steigerung der Zusammenziehung r u s -
sischer Truppen  stattgefunden . Viele seien dem Vorgeben
nach Einwanderer , in WirKichkenit aber Soldaten . Es bestehe
Nicht das geringste Anzeichen dafür , daß Rußland beabsichtig- ,
seine Politik aufzugeben oder zu mäßigen.

, — Konstantinopcl, 23. Juli . In Tripolis in Syrien kam
em Todesfall unter Cholerasymptomen vor . Der Sanitätsrath
ordnete gegen die von dorther kommenden Personen und Waa
ren eine fünftägige Quarantäne an.

* Tanger, 24. Juli . Der Sult an hat Fez am 20. ds.
verlassen, um sich nach Tezza zu begeben. Ein Telegramm aus
Marnia berichtet, daß der Prätendent seinen Vormarsch nach
Westen fortgesetzt hat. Er befindet sich zwei Togemärsche von
Tezza entfernt und ist von 500 Reitern und ebenso vielen Fuß
truppen begleitet.

* Washington , 24. Juli . Wie offiziös mitgetheilt wird,
werden die Vereinigten Staaten darauf bestehen, daß China
sein Versprechen wegen Qeffnung mehrerer mandschurischer
Häfen hält.

- Fortschritte der Lebensversicherung in Deutschland. Nach
der statistischen Abhandlung über „Zustand und Fortschritte
der deutschen Lebensversicherungs -Anstalten", welche demnächst
für das Jahr 1902 zur Veröffentlichung gelangt, ist der Zugang
an Lebensversicherungssummen bei den deutschen Gesellschaften
im vorigen Jahre wiederum größer als in allen Vorjahren ge-
wesen. Von den 45 deutschen Gesellschaften, die sich mit dem
Betrieb der Lebensversicherung — d. h. der regulären Kapital-
Versicherung einfach auf den Todesfall sowie der abgekürzten
Versicherung mit Zahlbarkeit beim Tode oder nach Erreichung
eines bestimmten Alters — beschäftigten, wurden im Jahre 1903
msgesammt 122077 neue Lebensversicherungen über 571741452
X abgeschlossen. Dagegen bezifferte sich bei ihnen der Abgang

7Ä?^ rsicherungen zusammen auf 70,553 Policen überX
285,500,142, wovon 22,992 Versicherungen über 88,594,440 X

Versicherten und 5007 Versicherungen über
2/,lo8,297 X  durch Zahlbarwerden bei Lebzeiten der Versicher¬
ten eMgten . Ter Zugang überstieg den Abgang um 51,524 Po-
sieen und 286,241,310 X  Summe . Um diese Zahl und Summe
hat stch also be: den 45 deutschen Lebensversicherungs-Anstalten
der Bestand an Todesfall -Versicherungen erhöht. Derselbe stieg
ÄÄ des Jahres auf 1,608,455 Policen ü'/r X

6,993,804,522. Hieran waren die bedeutendsten Anstalten mit
folgenden Summen becheiligt:

Gotha gegründet 1827 mit 824,514,680 X
Stuttgart gegründet 1854 mit 632,386,112 X
Alte Leipziger gegründet 1830 mit 619,272,300 X
Stettiner Germania gegründet 1857 mit 594.646,868^
Viktoria gegründet 1861 mit 552,794,993 X
Karlsruhe gegründet 1864 mit 493,155,267 X

3/716,770,220 — Auf diese sechs Anstalten entfiel dem-
nach dm gute Halste (53,1 pCt .) des gesammten Lebensversich-r-
ungsbestandes der 45 Gesellschaften. Für die von allen dielen
Sn £ ^ ^ ^ ? / ^ "^ ersicherung im oben bezeichneten
Sinne ist die Möglichkeit einer vollständig vergleichenden Sta¬
tistik gegeben. Daneben wird von der Mehrzahl der Geiellschrf-
te" dm Rentenversicherung , sowie die Versicherung
auf den Erlebensfall (Alters -, Aussteuer-, Militärdienstversich --
rungj und von einer Reihe von Gesellschaftendie sog. kleine Le¬
bensversicherung (Begräbnißgeld -, Volks- und Arbeckerversicher-
ungj betrieben , während einzelne Anstalten, wie die Gotha -r
Bank, sich auf den Vertrieb der eigentlichen Lebensversicherung
beschranken. So wird unter jenen 6 Anstalten die Volksversicher¬
ung (mit kleinen summen , zumeist ohne ärztliche Untersuchung
und mit wöchentlicher Prämienzahlung ) allein von der Viktoria
von 3912/ Irf- Vorjahres darin einen Bestand

b91/g Mill . X  und bei Miteinrechnung auch von 51% Mill.
X an Versicherungennur auf den Erlebensfall sogar einen Ge-
sammtbestand von 995% Mill . X hatte . Ein wirklicher Vergleich
zwischen den verschiedenen Anstalten ist aber wie gesagt, nur in¬
nerhalb der ihnen gemeinsamen Versicherungsarten angängig.

Geld,
wenn Sie die so beliebten Trikothemden mit Vorhemden¬
einsatz bei nilr kaufen . Die Hemden sind aus
bester acht «septischer Jlacc « Baumwolle
(Pflanzenfaser ) bergestellt und kosten in Sommer¬
qualität bei ßrustbreite von

96  102 108 114 cm
klein mittel

IbÖ^
gross

Mk. 3 25 3.50 3.75
Passende Vorhemden , Ia Qnalität , 75 Pf. und Mk. 1.—.

sehr gross
4.— p. St.

L. Schwenck, 9

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadens Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstest sämmtlich in

Wiesbaden.

ZürichI . „
paBfit Weltruf. HochmoderneDessin? in weiß, schwarz.

I ^ >, leder Art. Unübertroffene Auswahl zu billigsten
I Engros-Preifen, Nieter- und robemveise an Privale porlo-I und zollfrei.Tausende von Anerkennungsschreiben.Musterfranko. Briesporlo 20 Pf. 4831

SeidenstolF -FabriK -Union

| Adolf Grieder& C-,ZürichE9
Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz).

Budidmdfeerei von Emil Bommert
Wiesbaden

(Drudt und Verlag des „Wiesbadener Generat-Hnreiger")

hält Heft zur prompten Lieferung
oller verkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel o  O O O
00090  und Gewerbe

in

geschmackvoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

5753

Ausstattungen auf Credit und gegen Baar

J . «Jttmann,
We  It - Cpedil - Haus,

Bärenstrasse 4, I.

Residenz -Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenbera

Samstag , den 25. Juli 1903.
46. Abonnemems-Borstellung. AbonnementS-BilletS aültia

m __ Zum 19. Male: a
®io§ter Schlager der Saison. Zug- und Kaffenstück aller ersten Bühnen.

Novität. Madame Sherry. Novität.
Operette in 3 Akten von M. Ordonneau. In freier deutscher Bearbei¬

tung von Benno Jacobson. Verse und Musik von Hugo Felix
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler

In Scene gesetzt von Regiffeur Adolf KühnsStf&W
•ÄST* g 1“»
Leonard y Gomez, Gesandschafts.Ackachäe .' Franz Feiler
AuliUa7°'ist? ' m!°'°'^ Wirthschafterin . . . Blanka Nede'lko.Äurillae, ihr Mann . Unnor
Ammedee, Maitre d'Hotel, im Restaurant „zum *

goldenen Rüssel" . . ft errtl  Werner

EinGroom "" " !m $ 0teI  " 2erm:nUS". ' - Zich°rd Schmidt.
Ein Polizei Commissär '. ^ ^ Ca?,° Stark«.
Lieferanten, Lleserantinnen, Bohemien, Kellner, Kellnerinnen, Gäste

Orr der Handlung: Paris . — Zeit : Gegenwart.
Hierauf:

Gastspiel der Flammen-Tänzerin
JLa Koland.

i Roland.  Ein Traum von Licht und Schönheit.
1, Schmetterlings Geburt. 2. Im Sturm und Sonnenschein. 3 . In

Feuer und Flauimen. 4. Lotosblume.
Anfang 7'/, Uhr. — Ende 10'/, Uhr.

Walhalla -Theater.
Sommrr-Spielxkit. Dir». Gmil Uothmanu.

Samstag , de« 25 . In « 1903.
Zum 3. Male:

Die kleinen Lämmer.
In glänzender Original-Ausstattung an Kostümen und Requisiten

(I -v8 petite « brßbis ).
Operette in 2 Akten von A. Liovat. deutsch von Bolten»Bäckers

Mlusik von LouiS Varney.
In Szene gefetzt vom Direktor Einil Rothmann

Dirigent: Georg Schönfeld.
Badurel, Inhaber eines ErzichungSinstitutS.
ESiiieralda Mouton, Vorsteherin eines Pensionats'
Christian . . . .
Fifrelin Grobichon
Josef, Gärtner
Fanny Grobichon,
Alice von Stahlberg,
Marcelle,
Germane,
Louise,
Henriette,
Irene,
Martha,
Lucienne,
Jeanne,

Pensionärinnen

Theodor Tachauer.
Hedwig v. Wagner
Hans Kißling.
Bernard Rogler.
Emil Rothmann.
Mary Martini.
Louise Radeberger.
Anni Schittenhelm
Jda Unruh.
Ella Heiderich.
Margar. Weyandt.
Jeanette Gressin.
Elly Glöckner.
Betty Werner.
Heddy Waldeck.

Hierauf:
Die Svengalis.

, Das musikalische utib dar mimische Medium.
Mimik und Musik im Dienste der sensationellstenGedankenübertragung!

Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , den 86 . Juli 1903.
Dieselbe Vorstellung.

Zn verkaufen
durch die Smmobilieu-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm 8chüs8ler. IchHr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas« und

elektrisches Licht, Preis 110,060 Mk., durch
Wilh . Schiistier, Jahnstr. 36.

Villa, 8 großeZ 'mmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Eleklr. Bahn, durch

„ , Wilh . Schiistier, Jabnstr. 36.
Hochfeines rentables EtagenhaiiS, Kaiser-Friedrich-Ring, 6..Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zilnmer-Wobnungen. durch

. . . . Wilh . Schüstlcr. Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6«

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten durch
Wilh . Schiistier, Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock4 Ziinmer.Wohnung. schöner
Garten, nahe der Emscrstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schiistier , Jabnstrage.

Rentables Hans mit Läden, Mitte der Stadt, prima Geschäfts¬
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

^ Wilh Schüstlcr, Jahnstr. 36.
HauS, Webergasse, mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.

Neues Haus , am BiSmarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4.Zimmer.Wohnu»gen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Ziminer-Wobnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh . Schüstler, Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus, 48 Zimmer, 24 Mansarden atn neue«
Central -Bahnhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schüstler, Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nsfuß durch
Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.

Täglich frisch eintreffende
feinste Süssrahm-Tafelbutter

in 1-Pfund. Stücken zu M . 1.20 empfiehlt

»K.rchgasse 52., ,E/ » § ^ SIIVVI ' a IK>rchgasse 52,|
, Telefon 114 u. 663.



Nr. 17t.

Kirchliche Anzeigen
Evangelisch- Kirche ^ .

Sonntag , den 26 Juli 1903 . - 7. Sonntag nach Trimtat .S.
Marktkirche ngemeinde.

Militäraottesdienst 8.40 Uhr : Herr Div .-Psr . Franke . H->uptgott -rd .enst
10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorfs. Abendgotlesdienst 5 Uhr . Herr

NB*/ Die Cotttcte ist für die Anstalt Bethel bei Bielefeld bestimmt.
AmtSwoche:  Herr Pfarrer Ziemendorff.

HauPtgotteSdienst 10 Uhr : H-r? Pfarrer Grein Nach ^ « Predigt
Christenlehre: Herr Pfarrer Grem . Abendgottesdrenst b Uhr . Herr

NB ^DieA '-kte ist zu Gunsten der Anstalt ^ r Epileptische . Bethel"
bei Bielefeld bestimmt und wird der Gemeinde herzlich empl°b- -

Amt sw o che : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
™ ««“

und sind Samstags anzumelden.

Neukrrcbenaemeinde . — Ri N gkir  che.
kiauvtaotterdienN 10 Uhr : Herr Piarrer Risch. Rach der Predigt Chrlsten-
^ lehre. NB . Die Kollekte ist für die Anstalt Bethel bei Bielefeld be¬

stimmt. Abendgotiesdicnst 5 Uhr:
AmtSw oche:  Taufen u. Trauungen Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen : Herr Hilfsprediger Schlosser. _
tzersammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr . 3
Sonntag , Vorm. 1130 Uhr: Singgottesdienst für Kinder. ^

Evangelisches Brrcinshans , Platterstrax -.
Sonntag Nachm. 2.30 Ubr : Gebetsversammlung . 3.30 ayr : Phüade -

Vbia-Konserenz Ansprachen werden halten : Rektor Dietrich aus idtutt»
aart, Pfarrer Hutv aus Walsdors. Pfarrer Zi-m-ndorfs«. andere.
Abends 8.30 Uhr : Versaiiimlung für Jedermann,

tzeden Donnerstag Abends 8.30 Gcmeinschas-sstunde.
Ev. Männer- und JnnglingS Verein.

Sonntag , Nachm. 3.30 Uhr : Philadelphia Konferenz rm Saal.5»
stunde. .

Freitag Abend 8.30 Uhr : Posaunenprobe.
Samstag Abend 9 Uhr : G-b-tsstunde . ^

Männer und Jüngling - sind herzlich «rngeiaden.
Justendverein,

Sonntag , Nalm . 3 Uhr : Spiele u . s. w.
Dienstag. Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr : turnen . , .

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich -mg-laden.
Evangtl ..Lutl,-eischer Gottesdienst. Adelheidstraße 23.

Borm . 9.30 Uhr: Les-gott -sdienst.
Evang .-Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Overrealschule 2. Stock, Oraiiienstraße 7.
Borm . 10 Uhr: Preditgottesdienst . Pfarrer Schulze aus - ondon.

Evana. Gottesdienste der Methodistcn-Klrche.
Friedrichstraße 36, Hinterhaus ^ .

og  Norii , 9 45 Uhr : Predigt über Joh . 4, o
b2 £iema: 3  J -sus und die Sa .naritarin ." 11 Uhr : Sonn-

tagsfchüle. Abends "8 Uhr: Predigt über Klagelieder J -r -mi- 3, SS.
Gott für die Heiligen »nd die Heiligen für Gott.

Montag . AbendS 8.30 Uhr: Singstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uar : Libelstunde.

Donnerstag Abends 8 .30 Uhr - Jugendbund ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Bavtisten -Gemeinde , Oranienstraße 54 , Hinterh . Part.

Sonntag 26. Juli . Borm . 9.30 Ubr : Predigt . 11 Uhr: KindergotteS-
dstnst 'und Bibelklasse. Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdi -nst.

Mittwoch Abends 8.30 Uhr : Betstunde.L...L » ->-

fSte»| «kesei Seneral-Anzet̂ r.
US. 3«| tK>»

**•*.•■

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wa »serdi « l »te We <t »ttls-

laj ^cn von Mk. 1.50 bis
Mk 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge ». Patentgumnu u.

Leder.
SiBohbünder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpnmpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser o. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalation »-Apparat«
Ozonlampen.
Spuekgläser.
Taschen -Spuckgläser.

8t4T Beste Waare ! TM

Irrigst ore , complet, von
Mk. 1. 25 an.

lnjectiousspritzen.
Nasen - u. Ohren -Douehen n.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystiarspr tzon v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspr tzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u . präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mogettig -Battist.
Luftkissen , rund und eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wachenbettbinden.
Leibumschläge 1
Halsumsehläge > n . Priessnitz.
Brustumschläge f
Fieber -Thermometer.
Bade -Thermometer.
Zimmer -Thermometer.
Warmflasohen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer,
Mothverband - Kästen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

Gesundheftsblnden,
Ia . Qualität.

Befestiguugsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionimittel . wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter-

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Sal *,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract.
Badeschwämme.
ZuDgenschaber.

Telephon 717. Clar. Tanber,
|r <sf- Billigste Preise!
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6, 0000

Alllicmcincr Krankcnvcrcin(E,H.).
. -•. , cv\ KI« rtitf hdttFdDen Mitgliedern zur Nachricht, daß die auf heute

Abend einberufene General -Versammlung , mit Em-
bcrufer unterzeichnet, zu unrecht einberufen Ist und
keine rechtmäftigen Beschlüsse fassen kann, indem
solche nicht vom Vorstand laut Statut anbcraumt ist.
5547  Der geschäftSfiihreude Ausschnh.

Heute Samstag Abend:

Aua Kugelstadt,
'5564 Feldftrasie 3.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .
Die nächste Erbauung findet am 9.̂ Augull »°U.^ ^ wwstraße 2.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 26 Juli . Vorm . 10 Uhr: Amt m,t Predig.

Sieder Nr 124 . 110 . 8, 153, 194.
W. Krimmel , Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.

Angiioan Ghnreli of 8t . Augustins vf 6 » ntvrbnry,
Erankfurterstrasse 3.

Sunäay Services : First Celebration of Holy F.ucharist 8, Matins
and Choral Celebration & Sermon , 11: Evensong and Litany 6.

TTnlv Davs and Week -daysJ Daily , Celebration , followed by
Mat £ . y 8 Except Wed . and Fri , Marino & Litany 10.30 : Ce-
“S ; 11 Evensong , Fri . and Holy Days 6. No Service.
on ordinary Mondays . . ,

Special Notice : No week -day Services this week , dunng my ab-

S6I1C Chaplain : Rev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche.
Sonntag den 26 . Juli 1903 . - 8 Sonntag nach Pfingsten,

Fest der hl. Mutter Anna.
1) Pfarrkirche  zum hl. BomfatiuS.

Ikrüe bl Messe 5 30, zweit- 6 30 . Militärgottesdienst 8, Krndergottes.
dienst 9 Hochamt' 10 , letzt- hl. Messe 11.30.

Währmid ' d̂ /Ferien ' find° He ^ hl. Messen an Wochentagen um 5.30,

Samstag 5 Uhr Salve , von 5 —7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte
2) Maria - Hils - Kirch  e.

Frühmesse und Gelegenheit zur Büchte 6 , gtreitc hl. Mch * 7.30,
^ Kinderqoltesdienst (Ami) 8.45 , Hochamt mit Predtgt 10 Uhr. Nachm

2.15 Uhr: Rosenlranzandacht mit Segen ; Abends 6 Uhr gestiftete
Kreurweaandachl für die armen Seelen , danach Segen . .

montan 27 Juli Morgens 9 Uhr: Trauerfeier für Seme Heiligkeit
Papst ' Leo XIII .' Hirtenbrief des Hochwürdigsten Herrn BlschosS. frier,
liche Exequien und Abfolulion an der Tumba , letzteres unter dem
Geläute fämmtlicher Glocken. i.. .

Die Gläubigen werden gebeten, am Sonntag die hl. Kommunion , das
Rosenkranzqebet und die Kreuzwegandacht für den hl. Vater auszu¬
opfern und den feierlichen Exequien am Montag Morgen recht zahl¬
reich beizuwohnen.

Montag früh 6 .15 Uhr hl. Messe.
An den übrigen Wochentagen sind die hl. Messen um 6,15 u. 8.15 Uhr.

Zn letzterer sind während der Schulferien besonders dt- Kinder em-

Donnerstag , 6 .15 Ubr ist die hl. Messe in der Schwesternhauskapelle.
Samstag 5 Uhr Salve , 4—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Allaemciner Krailkcnvcrein(EH.)
Bezuavehmend auf die Anzeige in gestrigerAummer

den Herren Aerzten zur Nachricht, vaß laut Statut , welches
am 16. März 1902 vom Ministerium genehmigt wurde, der
Vorstand die Herren Kassenärzte anzustellen hat. 5548

Der geschäslsführende Ausschuß.

Versteigerung
von MctzgergereiAIien etc.

Am Samttag , den « 5 . d. Mts ., Vormittags
8 V» Nhr beginnend , versteigere ich für Rechnung dessen
den es angeht,' in meinem Versteigerungs-Locale

Kirchgaffe 19 hier
Eine Theke, 2,3 ) m lang, mit weißem Marmorbelag
nebst dito Aufsatz mit Nickelbeschlag und Stangen,
einen großen 2th. Eisschrank, zwei Erker in Riannor
nebst Stangen, eine Füllmaschine, Mengemulde, Hau¬
klotz, Blutkanne, Ladeuwaagen mit Gewichten, Papier¬
rolle mit 17, Ctr. Papier. Hackbeile, Messer, Stahle
u. v A. m ferner: 1 vollst. Bett. 1 cinth. »leider¬
schrank, 1 Küchcnschrant, 1 Stehpult, Wassersteiubassin
in Eisen u. s. w.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Sachen sind nur kurze Zeit gebraucht, daher so

gut gut wie neu. Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
ES ladet ergebenst ein

Wilhelm Kaster,

2311

Heute , LamitÄft Aveno
»VN 6 Uhr ab:

Vietzelsuppe.
Alle Sorten frische Hausmacherwurft bet

Sudach , Walramttrasre 22 ( Laden)Q
(

<
C
c

(\

beeidigter Auktionator.
Taxationen prompt und sachgemäß. 5561

Altstadt-Consmn offklirt:
Neue Häringe Stück 5 Psg . “ nn
Sardellen Pfd . 90 „
Neue Kartoffeln Kpf. 40 „
Kochmehl Pfd . 13 „
Kuchenmehl Pfd . 15 „
Brilliant -Mehl 17 „
Müllerbrod (Laib) 37

Kaffee , g-br.. von 70 Pfg . an.
mit Zugaben bis 140 Psg.

Einmachzucker Pfd . von 31 Pfg . an.
Würfelzucker Pid . 32 Pfg.
Fst. Salatöl Schopp. 40 Psg.
Kernseife, weiß u. gelb, Pfd . 24 Pfg.
Dauborner Fl . von 7b Pfg . an.

ÄM-Rekramant
Heute, Freitag , Abeno:

Kro8868 lloppel-Lonvsrl
ausgcsührt von dem

Svkuk 'svkvn Künstle, - ausnkelk
und der

Kapelle V«S Füfilier -RertS. v. » ersdorff Nr. 8V.
Eintritt ä Person » 0 Ptg .. hi-nür 1 Programm.

Ohne erhöhte Pierpreise.
Morgen, Samstag, Abend:Militär=Ooncert,

ausgefübrt von der
Kapelle des I ifankeri -Regiments Nr. 88.

Eintritt 1 »> Pfg ., wofür ein Programm.

a- ^ 5568 Aug . Bökemeier . ^

insr*Dit>k„- Ptrdmktztm -ym
Kl. Schwalbachcrür 8 , 555o

emvssehlt prima Pserdefleisch . Täglich frisch- Frika-
dellc» L Stückö Pfg.. sowie ave Sorten Wurst- und

^ la mit la WrdkstkW
CSt ••„-■j -y  empfiehlt ^ 57

18 Hochstätte 18. Telephon 2612.

Großes Ureiskegeln.
GaShliilSZ« Kr«»k. ßiekSadt.

1. P ?c!s °Fi °E R °hmEu .̂ hkilÄßhaoimakratz « U. S«il.

Sommeraufenlhalt,
Fsth. Gundhof bei Walldorf (Hessen), , Station
Walldors der Bahnlinie Frankfurt a./M.—Mann¬
heim. Herrliche Lage, direkt am Walde, gut cinge-
richtete Zimmer. Stundenweite ebene Waldspazier¬
gänge. Volle Pension. 670

31 Metzgergasse31, nächst der Goldgasse. 5549

Achtung. Holzarbeiter!
Samstag , den 25 . Juli:

\  ersammlasag;
im „ Coneordiasaale ", Stiftstraße 1.

Tagesordnung: Bericht über die Verhandlungen des
Arbeitgeber-Schutzverbandes mit der Lokal-Verwaltung des
Deutschen Holzarbeiter-Verbandes über die Angelegenheit bei
der Firma M o o g Hofschreiner hier.

Vollzähliges Erscheinen erwartet 5565
_ Die Lokal-Berwaltsng.

Pferde Merkans!
- —Bin  wieder mit einem großen

Transport erstklassiger
bel «.

Arbeitspferde,
schweren und leichteren

Schlags , angckommen. 5523
Joseph Blumrnthal,

5523 Pferdehaudlung , 24 Schwalbacherstr. 24,
Telephon SS78.

2.
3.
4.
5.
6.

1 Kameltaschensopha.
1 Berticow mit Spiegelaufsatz, polirt.
1 Regulator.
1 stlberne Remontoir -Taschenuhr.
1 Marinefernstecher.

Hierzu ladet ergebenst ein Karl Stiehl.

Goldgasse 7 . Goldgasse 7.
Hotel und Badhaus

Zum goldenen Ross".
Electrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Liosn« stark « Xookbrunnvn- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preist ! . . Telephon 3083.
3226 Eiaenthümer : Hugo Kupke.

Gartenrestaurant und Caf 6
„Zur ÄlosterintthSe " ,

itt 10 Min . beqmm durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen
Täglich zum Kaffee frische Waffeln.

Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfabrstation . 330

Heute , Samstag , von Bormittags 7 Uhr av
wird das de, der Untersuchung minderwerthig h-sunden- Fle .sch
eines Ochsen z» 45 Psg. >««*> e»n«S Schweines , « 5« Pfg.
da" Pfmw unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle aus der
Freibank verkauft . An Wi-d-rverkäuser (Fleifchbändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . Sd6«

Städtische SchlachthauS-Berwaltnug.
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Kaiser-Aotomaten-ßestaurant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a , gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere
2 Wiesbadener (Germania - und Kronenbier ), Mainzer Aetien-, Culmbacher -, Mönchshof» und

Münchener Haekerbräu , Rhein - und Moselwein, diverse Südweiue und Liqueure.
Champagner im Glas. — Vorzügliche Bouillon

Caffee, Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. — 20 Sorten belegte Schnittchen
Alles frisch und bester Qualität.

Zum Besuch ladet ergebenst ein
1196 Kaiser -Automat G. m. b. H., Wiesbaden.

Marktstrasse 19a , gegenüber der Neugasse.

Wer
seine Wäsche schonen will,

gebrauche

Drlompsoris Seifeupulver

Es giebt keinen Staub mehr!

Steife-0d m
ist ein Produkt von überraschender Wirkung,

beseitigt den Staub,
schont Gesundheit und Waaren.

Ersetzt den Schrubber.
Conservirt die Fussböden.

g Ersparniss an Arbeit,
Zeit und Geld.

|C5F" Unentbehrlich
für Post- und städtische Behörden,

Krankenhäuser, Goschäftslokale, Restaurants, Fabrik-, Lager- und
Comptoir-Räume etc. etc.

Preis per Kilo Mk . 1.20.
Probepostkolli incl. Emballage 4 Mk . franco gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franco.

€ • JBommerfc * Frankfurt a. M.,
_ Rothschild - Allee 45.
SSF tt 'ied er Verkäufer gesucht . 319

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine innigstgeliebte Gattin , unsere
gute Schwester

Helene Schubert,
geb. Müller,

nach kurzem, schweren Leiden, \ nt 28. Lebensjahre heute Morgen 6 Uhr zu
sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Schubert.

Sonnenberg und Jena , 24. Juli. 1903.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 26. dfs. Mts., Abends 6 Uhr,
vom Sterbehause, Rambacherstraße 44, aus statt. 5572

Heecdlgiuigs-Iiiflitiit
Gebr . Neunebauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsstratze 8.
Großer Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
dilligen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

HUUH.öbl. Zimmer für Kaufmann
JwV  oder GefchäftS-Fröuleiu zu
verm. (18—20 Mk.). 5574

G. Harz, Nerostr. 46, 1.

Goldmarellu. Uhren1
Trauringe

flf in jeder Preislage, \
Billigste Ncparatnrwerk

statte von 2442>
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherstraße 33

Berein für n«entgeltlichen
Arbciisilchmis

im NathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Elbtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Ho!z»Drehcr
Gemüse Gärtner
Kaufmann (Magazin)
Mützenmacher
Lackierer— Stuckateure
Jun -Schmied
Schuhmacher(Landarbeit)
Tapezierer
Fabrikarbeiter

Arbeit suchen
Kaufmann f. Comptoir
Bau-Schtosscr
Monteur — Maschinist— Heizer
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Hausdiener
Einkassiercr '
Hotelbursche
Kutscher
Taglöbner
LandwirthschaftlicheArbeiter
Krankenwärter
Masseur
Badincister.

Ä Uogetjüditec!
Schöner , großer

Flugbauer
mit

Blutsinken-
Znchtpärchen

billig zu verkaufe» 5800
Roonstraße 5 , 3,

_ Mittelthiir.
L^ aushiilrerin, durchaus perf.,

s. Stelle ln Hotel oder zur
Führung d. Haush. bei alleinst.
Herrn bis 1. Aug., eo. auch früher.
Offert, unt. A. 5564 an die Exp.
d. Bl. 5567
rfpitt ; Frau zum Ladcnreinigen ge.
^ sucht Cursaalplatz1, Ecke der
Colonnadc. 5570
^Lin Mädchen von 1 Jahre wird
>2/ in liebevolle Pflege gegeben.
Näh. Aibrechlstr. 13. 3 St . 5569

Braver, fleißigcs
Alleiumädchen

zum 15. August ges. Anmeld. v.
10—3 Uhr Nachmittags. 5558

Wilhelminenstr. 4, Part.
Prima Schweinefleisch 70 Pfg.

„ Rindfleisch 60 ,
„ Kalbfleisch 60 „
Gleichzeitig empf. tägl. frisch:

Leber- und Blutwurst 40 Pfg.
Flcischwurst 65 „
Preßkopf 70 „

Seel , 5559
Bleichstraße 97  Bleichstraße 27.

Gärtnerhchülfe,
der im Gemüse-, Obst- u. Wein¬
bau erfahren ist wird sof. ges. Näh.
~ Kurz, Bahnhofstr. 6. 5552

Ei»
Etagenhaus

mit 3 Läden, Ia Lage, Kirchgasse
hiersclbst, ist preiSwerth zu verk.

Selbstkäufer wollen sich wenden
an Wilhelm Raster , beeidigter
Aucticnator._ 5560
/Lin sehr gutgehendesButter-,

Eier-, Gemüse- u. Flaschenbier¬
geschäft ist sof. zu verk. Off. u. E.
8, 5550 an die Exp. d. Bl. er-
beten.  _ 5550

Kellnerin sucht möbi.

Zimmer
mit oder Pension.

Offerten mit Preisangabe unter
R W. 13 an die Expedition
dieses Blattes._ 5553
HVrersicherung geg. Krankheit und
^  unverschuld . Nothl. sucht
allerorts 1292/57

Agenten,
ev. Generalagenten. Offert, u. v.
617 an Annoncen-Exp. „Welt¬
comptoir", Dresden A., Scheffel-
straße 24, I, erbeten._
Än neuer Bille, Nähe Dieten«
X) mühle u. Kurant., schöne6-
Zimnier-Wohii. m. vielem Zubeh.
für 1200 M. zu verm. Näh. in
der Exped. d. Bl._ 5551
a ^ iasche z. Waschen u. Bügeln

m. angcn., auch auf Wunsch
abgeholt Wellritzstraß- 35, Bdb.
2 St . r._ 5423

Tüchtiger

luskülfskellnec
für Samstags und Sonntags
gesucht. 5571

Näh, in der Exped. d. Bl.
^tclincr -Anzug u. Graiiimophon
24 billig zu verk. Feldstraße 28,
Friscuriaden. 5573

Samstag, den 25. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Veert.

1. Choral : „0 Lamm Gottes unschuldig“.
2. Ouvertnre zu „Ein Morgen, ein Mittag und

Abend in Wien “ . . SuppA
3. Tarantelle . . , Stephen -Heller.
4. Rosen aus dem Süden, Walzer . . . . Joh . Strauss.
5. Adagio aus der Sonate pathetique . . . Beethoven.
6. Potpourri aus „Der Vagabund “ . . . . Zeller.
7. Defilir -Marsch . Fahrbach.

Abonnements - Konzert
des

Städtischen Knr - Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Armee -Marsch.  .
2. Ouvertüre zu „Indra “ .
3. Alla turca . . . . . . .
4. Cavatine aus „Lucia “ . . . . ,

Harfe -Solo : Herr Hahn.
Klarinette -Solo : Herr Seidel.

5. Liebesfrühling , Walzer , , , .
6. Thüringische Fest -Ouverture . . . .
7. Meditation über ein Praeludium von J . S. Bach
8. I . ungarische Rhapsodie . . . . .

Jos. Strauss
Flotow.
Mozart.
Donizetti.

Vollstedt.
Lassen.
Gounod.
Liszt.

Kurhaus zn Wiesbaden.
Samstag, den 25 . Juli 1903, Abends8 Uhr:

Bel, aufgehobenem Abonnement.
DOPPEL - KONZERT

und
GROSSER BALL

im Kurgaeten '
und in sämmtlichen Sälen.

Illumination des Kurgartens.
Festlich dekorirter grosser Saal.

8 Uhr Beginn des Moppel -Konzertes im Kurgarten.
9% Uhr Beginn des Mal ' es.

Programm des Doppel-Konzertss:
Kur-Örcliester

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner

1. Ouvertüre zu „Die Frau Meisterin“ , , , Supp6.
2. Strandbilder , Walzer . ' . Waldteufel.
3. Reverie . . , . , » , , Vieuxtemps.
4 In heller Nacht , Polka . Bilse.
5. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“ . , Wagner.
6. Die Auvergnerin , Bauern -Mazurka . . . Ganne.
7. Potpourri aus „Der Waffenschmied“. . , Lortzing.
8. Sternenbanner -Marsch . Sousa.

Konzert der Kapelle des I. Nass. Feld ■Art. - Reg.
Nr. 27 (Oranien)

unter Leitung des Königl. Musikdirektors Herrn J. Beul.
1. Bayrischer Veteranen -Marsch . . . . Sebreck.
2. Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie“ . . . Suppe
3. Preislied aus „Die Meistersinger “ . . , R , Wagner.
4 Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla“ , . Rosini.
5. Alesia -Walzer aus „Die Puppe “. . , , Audran.
6. „La Paloma “, mexikanisches Volkslied , , Yradier.
7. Loin du Bai, Intermezzo . Gillet.
8. Studentenlieder , Potpourri . Kollmann.

Anzug:  Promenade -Anzug.
Kurhaus -Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremden- und Saison¬
karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige) erhalten bis
Samstag Mittag 12 Uhr, gegen Allstempelung ihrer Karten , Ein¬

trittskarten zu 2 Mk.
Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten 3 Mk.

Bei ungünstiger Witterung findet — um 8’/, Uhr beginnend —
nur grosser Ball in sämmtlichen Sälen statt , Der Eintrittspreis

bleibt derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reser-

virt und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und
den Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur In¬

habern von Eintrittskarten zum Balle gestattet,
Eingang nur durch das Bauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro -Konto. Moritzstrasse 29. SÄ

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Hk . 3,270 .000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 31. Dez. 1902 91k. 170,249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 500 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 '/z"/,.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenständen von 9 —12'/, Uhr . 8730

Kellerskopf.
Schönster Spaziergang, herrlichste Fernsicht, vorzügliche Restauration
beste Erfrischungen, sowie Kaffee . Thee , Chocolade , Milch

Kuchen div. pr. belegte Brode. 52-3
Zum Besuche ladet sreundlichst ein

Prieckrloli Priester , Restaurateur.
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Diese Woche
werden die während der Saison zurückgesetzten

Schuhwaren
ohne Rücksicht auf den früheren Wert

Damen- u. Herren-Sflßf 6i
jedes Paar zu Hlk.

Damen- u. Herren HälbSChllhß

f .Herzog
Wiesbaden

jedes Paar zu Nlk.
ausverkauft . •

Jch mache ganz besonders darauf aufmerksam , dass dies nur JM ' SIIISI

] ? fl <l ) l *ikfftt 09  welche nicht mehr in allen Grössen sortirt , einzelne Muster»
paare , sowie Stiefel, welche durch das Lagern im Schaufenster etwas gelitten.

) Langgasse 44, Telefon 626;
Ecke der Wehergasse«

6457

Der

große Sommer-Ausverkauf
bei

kuggenkeim& Marx,
Marktstr . 14 am Schloßplatz

hat begonnen und dauert bis zum 34 . Juli Abends
! Trotz!

der ganz bedeutend herabgesetzten Prei senkomm en
Heule Samstag ""UDLN

UNd
Morgen Sonntag*

die üblichen

! Gratis -Zugaben1
zur Verthcilunq.

Bei 3 Mark Einkauf:
1 Meter Schürzen-Cattun.

Bei 5 Mark Einkauf:
1 Dtzd. Battist-Taschentücher,

Bei 10 Mark Einkanf:% Dtzd. gute Handtücher.
Zum Verkauf kommen:

Posten „Herren-Anzüge" zu 40 , 42 , 45 , 48 u.
20 Mk. „

Posten „Sommer-Loden Joppen " zu 3 Mk.
Posten „Sommer-Hosen" zu 3 Mk.
Posten „« naben Anzüge» 2 50 Mk.
Posten „Knaben-Wasch-Blousen

von 70 Pfg, an dis 2 Mk.
KnabeN'„Wasch-Anzüge zu 1.75 bis 6 Mk.
Sport - n. Normal'Hemden von 1 Mk. an.

! Strümpfe ! Socken! Kragen!
! Manschetten ! ! Vorhemden!

Weifte Blonsen. StÜtk
Schwarze Blonsen, -
Farbige Blonsen. * vtS O Wi &tt.
Weifte Piquö -Röcke. \ Stück
Schwarze Alpaea -- Nöcke, I 3 Mark.
Farbige Eostüm-Nöckc. / « Mark-
Schürze». Unter-Nöck»,
Herren-Wäsche,
Damen'Wäschc,
Rinder-Wäsche. ^ 4701
Erstlings -Wäsche
in größter Auswahl zu den niedrigsten

Preisen.

Slhuhwaiircn-Ausdklkiius!
Wellrrtzstratze 23.

Wegen Aufgabe des Geschäfts Ausverkauf sämmtlicher Schuhwaaren,
1« bis 20 V« billiger wie seither. Das Lager umfaßt eine große Auswahl
Herren., Damen- und Kinderstiefel, Schuhe, Pantoffel in Chcvr̂aux. Ktdleder,
Bockskalf, Kalbledcr, Noßleder, starke rindlederne Arbeiterschuhe, Stiefel u. f. w.
Es bietet sich daher für Jedermann Gelegenheit, seinen Bedarf an Schuhwaaren
gut und billig zu decken.

AchulMareulMdluilg Frledr . Vogel , Wtlltttzßr. 23.
garantirt üurcü üieLanolm-

Seife mit dem Pfeilring.
Rein , mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Preis 35 Pfg . DUÜMKtzlllMtz.

ilring.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin ~ -

405 - ~=  achte man auf die Marke  Pfeilring,

garantirt rein, per Pfd. 55 Pfg.

Margarine,
bester Ersatz für Naturbutter

per Pfd. 75 Psg.
empfiehlt 4925

Erstes Frankfurter
Consumhaus,

Wellritzslraße 30.

Lassen Sie
Ihre Belkfedern im

Wiesbadener
BettfedernhauS

Mauergasse 15 mit neuester
Betlsedern-Rcinigungs-Dumpf-
Maschine reinigen. 4708

dksmotoEßii'fnöuii$eu| , Wn-Dklih
Nktdaufsßkllc Frankfnrt » . n Lörstnpiliij 7.

Deutzer

Sauggas»Anlagen
mit

Original©tfo-Jülotocen
in Größen von 6—1000 Pferdekr.

Brennstoffkosten */s—l 1/* Pfg Wo  eff - Pferdekraftstunde.
Billigste Betriebskraft der Gegenwart.

BIS zn 60 °/, Brennstoff-Erfparnitz gegenüber Dampfbetrieb.
TonceffionSfreie Aufstellung, wenig Bedienung. — Ueber 1000 Anlagen im Betrieb bezw. in Ausführung

Motore für ave Vaöar .en und flüssige Brennstoff«. 54

Achtung!
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg.,

„ 1. „ Kalbfl 66, 70 Pfg.
Schweinefl. 70—80 Pfg.,

sowie sämmtl. Wurstwaaren stets
frisch. Leber- und Blutwurst nur
40 Pfg. per Pfund. 5290

Achtungsvoll
Adam Bernhardt*

Walramstraße 17.

r  Streng reelle und billigste Bezugs-
quellel 3» mehr «I» 150,000 Familien

im Gebrauche!

Gänsefedern,
Gänsedaunen und alle andere» Sorten
Belti -dcrn Neuheit u. beste Reinigung
garantiert I. Preiswerte Bcttfedern Per
Pfd. für 0,80; 1 Mart ; MO. Prima

albbannen l .so: 1,80. Polarfedern:
albweiß 2, weiß 2,50. Silberweiße
lettsederu »; 8,50; 4; 5. Schlchtneflfche

«an,dannen 2,5«, P - lard- nne» 8 ; 4:
s Mart . Jede beliebige Psnndzaht
zollfrei gegen Nachnahme! Zurück-

»ahme -ns unsere Kosten!

Pecher&Co.in Herford W
No. 2038

in Westfalen,
Proben und Preislisten , auch

Über Bottstotte und t.rtlge Betten,
kostenfrei. Angabe der Besiaingon für
. Federnproben erwünschtl
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4£ ra größeres Gefchäfr ver Levens»
^ Mittelbranche suchr in gün¬
stiger Geschäftslage Wies¬
badens einen schönen mittelgroßen
Laden mit angrenzenden Zimmern
zur Benutzung als Bureau rc.,
sowie 3—4 größere Lagerräume
als Magazine, größere Kellcrräume,
entsprechender Hvfrauin zum Hiu-
stellen von 4—ö Rollen, Kassen
u. Stallung für 3—4 Pserüe zu
miethen, eventl. ist iosortiger oder
spät. Kauf ^des ganzen Objektes
nicht ausgeschlossen. 5275

Gefl. Off, werden unt. Chiffre
A. B. C. Hauptpost!. Wiesbaden erb.
/^ :chön mövl. Zun. mit od. ohne

Pens., mögl. Part . od. 1 St.
per 1. Aug. cr zu miethen ges.

Off. ni. Preisang. n. J . J . 5476
an die Erved. d. Bl. 5476

7 Zimmer.
herrschaftliche Wognung. In

seiner Etagenvilla (Humbold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn.. best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reich!. Zubeh.
nebst Herr!. Garten u. Gartcnb.
p. sof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu verm. Elektr.
Licht u. GaS in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
LHHKoritzstraße 29 ist die von

ft- mir innegeb. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
aus 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch getbciit als 5-Z.»
Wobn u. 2»Zim.-Wohn. sletztere s.
Bürcau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden, Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i mm el.
Zimtner.

3wei große Zim. in der1,Et.an ruhige Person, auch für
Büreau passend, per Okt. zu verm.
Näh. Oranienstr. 4, 2._5053
«Kh -instr. 77. Vdh., 2 Zim. u.
v » Küche an kinderl. Leuic auf
1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 5501

LLalramsrratze ^ 2
Mansard-Wohnung. 2 Zimmer,

,e, Keller aus 1. Okt. zu vm
Näh. Part . 5520
/Line Wohnung m. Werkstätte
^ aus den 1. Oktober zu verm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 3157

1 Zimmer -.
«Idlerstr . 67. 1 Zimmer und

Küche mit Glasavschluß̂ auf
1. Oktober zu verm.  5419

Wer braucht Geld??
aus Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen, Hvpotheken, der schreibe
sofort an K. Schünemann.
München Nr , » 7 . 538,8a

Sichere Geisten;
ohne GcschüftSkenntniß ev. durch
Kauf eines fast neuen Eckhauses
m. gutgeh. Colonial- u. Biktualien-
g-schäsl in Mainz geboten. Preis
Mk. 100 000. Mielherträgnitz
Mk. 6120. Anzahl. Mk. 15 000.
Off u. 8. E . 4686 a. d. Exped.
dieses Blattes. 4686

g ^ otzhelmerstr. 11, ein Frontsp.»
ri » Zim. an e. anst, P -rs. z. vm.
Näh. Hlb. 1 St._5498

Mödlirte
rttfbolfftr. 5, Stb. Part . 1., erd.

2 anst. junge Leute schönes
Logis mit Kost. 5410
^Qimserstr. 25, möbl. Zim. mit

mehr. Betterr an anständige
Schläfer zu verm. 5510

t> abak rein amerikanisch, Pfund
S M . 0,50, 5 Pjd. M. 2,00.

Möller ' s Cigarren-Lagerei,
Wiesbaden, Kl. Langqusse7, 4721

Lttjeu -1l̂lsArtike!.
bei 1, 5, IQ Psd.

Ia weiße Kernseife 28, 26, 25 Pj.
11a w. Kernseife 23, 21, 20 Pf,
la hellg. Kernseife 26. 24. 23 Pf.
II » ,, „ ‘43, 22, 21 Pf.
Ia Glbc.-Schmiers. 19, 18, 17 Pf.
Ia Silber- „ 22, 20, 19 Pf.
Soda 04, —.03 /zPf.
Borax 28, —, 25 Pf,
Siärke zu 26, 30 u. 35 Pf. p. Pfd'

Adolf Haybach,
Wellrihstrafte 22 .

4133 Televbon 2187.

wünscht, wende sich vertr. an Re¬
form, F. Gombert, Berlin 8.. 14.
Sof. erh. Sie 600 reiche Parth.
und Bild zur Auswahl. 783/20

^siÛ öbl. Zimmer zu verm. Dotz-
♦vl - heimerstr. 21, P . r. 5449

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part . 4044

/schöne 6-Z»l>mer-Wohnung in.
'w reichlichem Zubeh.r, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit vcrrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bicrstadter Hüde 8, Hochp. 3108
aHAreoiasstr . 23,  3 , Wohnung

von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
daselbst Part . 1933

Anst . junger Mann
erh. gutes Logis
5500_ Hermannstr. 3, 2.

ut möbl. Zimmer an einen
Herrn z» vermiethen Lnisen-

straße 43, 2 links._ 5050
| ^ in bess. junger Mann kann

Theii an gut möbl. Z. haben.
Näb. 'Mauritiusstr. 8, 2 l. 5518
Lounge Leute erhalten Kost und
(y) Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
>£»i.n fein möbl. Zimmer »ul

zwei Betten zu vermiethen
Nömerberg 13._ 5371
t>Ä reinl. Arbener erh. Schla' stelle

Römerverg 13. 5372
Schlassteilen frei

Römrrberg 16. 4. 5491

!Weine!
in ganz vorzüglichenQualitäten,
weifte und rothe Weine per
Flasche ohne Glas von 50 Psg. an

empfiehlt
Erstes Frankfurter

Consumhaus,
Wellritzstraße 30. 4923

5 Zimmer.
I rndtstr. 8, am Kais-Friedr.-
*• Ring, bocheleg. 5'Z.-Wohn.,

1. Et ., m.viel Nebengel., per Okt.
preisw. zu verm. Zu bes. tägl.
11—1 u. 3—5 Uhr. N. das. 2. Et.
F . Winter. 5504

ILenvan Dreiweldeiistraße 10,
"*• hocheleg. berrfchnstl. 5-Zim -

Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad u. Kohlenzug, elektr. Licht,
GaS und reich!. Zubehör auf 1.
Oktober oder etwas früher zu ver-
mierhen. Näh. das. od. Laubürcau
HÜ>. AftmuS , Bülowstraße 2,
Varicrre. 4982
<̂ ,ahustraße 20. ich. ö.Znnmer-
<\ % Wohnung nebst Zubehör(2.
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 3054

Eedauftratze 15,
2 St . rechts, ein schon möbl. Zim.
zu vermiethen._ 5488

Zim. an 1 auch 2 bess.
♦R» * jg. Leute m. od. ohne Pens,
z. vm. Schiiigassc 17, 2 r,  5545
C^ nng. allst. Mann kann Kon u

Logis erhallen. 4632
Schützenbosstr. 2, Ecke Langgassc.
C^ unge Leute erhallen Kost und

Logis bei Fr . Maisy, Schier-
steinerstrnßc9, Hlb. 1 r. 4470

2 anst. Arbeiter
erhalten Kost uno Logis Säml-
gasse4, Htb. Part . 5420

auuserstr. 12, nächst Kaiser-
Friedr.-Ring, Wohn, vcn

5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
cnlspr. einger., zu verm. Näh. das.
U. Herders» . 4 , Part , l. 3824

4 Zimmer
Oj^ cubau , Dotzheimcrstr. 57
-vt - 3- ii. 4-Zi»i.-Wodn.. 6. Neu¬
zeit enlspr.. aus sofort zu vm.
Näh, im Hth. 8027
^» îeuiiau Dotzheiinersir. 69 3- u.
Ä' G. 4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
vm N. >. H. b. Rosse!. 3026

d^ cuvau Dreiweibenstr. 10, doch
. elegante Herrschaft!, 4 Zim.-
Wohnungen mit Erker, Ballonen,
Bad- u. Koblenzug, elektr. Licht,
Gas u. reichlicheiu Ztzbehör auf
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Baubureau Hch. Aßmus, Bülow¬
straße 2, Parterre. 4963

,-̂ rch. möbl. Zimmer zu verm.
W Walramstr. 9, 2 r. 5429

dT | \ öbl. Ziiiimcr mit voll. Pens.
♦V *- zu 50 M. monatl. zu vm.
Näb. in der Exvcd. d. Bl. 5246

Pensionen
Nähe Kur »aus

Seiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

IKroszer schöner Lade»
eventl. mit Soulerrain, Fri .drich-
straße 40 sau der Kirchgasse ) ,
neben M. Schneide  r, per iof.
zu vermiethen. Näh. bei 5201

Wilhelm Gassrr & Co,

Feinste Süßrahm-

Tafelbutter
per Pfd . M . 1,15.

empfiehlt
Erstes Frankfurter
Consumhans,

_ Wellritzstraße 30. 4924

Tramm
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (ier lach

Tchwalbacherstrahe 19.
Schmerzloses Obrlachstcckeu gratis

Küchen- und
Rohrstühle

kauft man billig und gut bei
PH. Steiger , Stuhlmacherei,

Helenenstr. 6 n. Bleichstr. 15, Laden.
Wirthschaftsstühle unter Garantie,
Reparaturen werden prompt und
5324 billigst besorgt.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchtigerHerzenswünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten. daß dasselbe von segenS-
reichem Erfolg ist. Ausführliche
BcochüreM. 1.20 501/83
R . Ofchmann , Konstanzv . 153.

Was ich von

Virgo fideiSs
denke ? Dass sie ein nettes,
munteres Mädel ist, auf die sich
die 7.. 12. Annonce in No.
167/168 allerdings nicht be¬
zogen hat. Aber sin Freund
und Kollege möchte die amü¬
sant », lateinkunüige Jungfrau
gerne kennen lernen und bat
ihr hauptpostlagernd einen
Brief geschrieben u. d. Unter¬
schrift , mit dem ihr erster
Brief unterzeichnet war . (E.
b, 8.) Salve ! 7 12 5700
liarteiidcuterin*

Berühmte , sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Merger Wir,,
4239 Hellmund t̂r . 40, 2 r.

2  Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

Zu verkaufen:
1 Münsterländer Pferd 5 Jahr
alt, 1- und 2-spännig gefahren u.
1 Break Näh. zu erfragen in der
Exped. d. Bl. _5223

Reue Kartoffeln "
zu haben Stbwalbacherstr. 23 bei
R . Kaust _ 5492
teofej Damen -Rad,
fast neu, für 60 Mk. ẑn ver¬
kaufen Wiesbadenerstr.24, Sonncn-
b-rg. 5512

Piauino,
wenig gebraucht, billig zu ver¬
lausen Schwalbacherstr. 3. 5541

E . Urbas.

^ Arbkits-UaGvels.
rlrizeigenf. r diese :Uubrik bi.ren wir bst

11 Uhr Vormittags
in unserer Erpe-ition emzuüeiern.

UWMMll
Nhcinstrafte 37 ,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestelltv. 19. - 25. Juli 1903:

Serie I:
Nordafrika -Alyerie «.

Consta,ltine, Bone, Philippeville.
Serie II:

Der Rhein von Mainz
vis Köln

Täglich geöffnet von Morgens 9
' bis 'Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reffe 30 Psg.
Beide Reisen 45 Psg Kinder, Eine
Re.se 15 Psg. Beide Rcisen25 Psg

Abonnei ent. 1

7. 12.

ya > cuoau PbUipp»°erg>>r. 8a,
4-Zim..Wohn. P-r 1. Juli

z, vm. Näb. daselbst. 8671
Riehtftrahe 17

sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich ob. spät, zu vm.
Näh. Ricblilraße 17. 1. Et. 8549

rZrchierftcinernr . 22,  Ncub .,
v ' direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Ziiiniier.Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestatter, p. fofort
z, vm. Näb daselbst.  4520

8 Z»,»nner.
<Axchönc3-Zim.-Wohn»ng (Eck-

Wohnung) bis 1. Okt . z. vm
Scdanstraßc 1. _ 5515

a Zimmer.
2 Zimmer und Küche

fofort zu vermiethen
5507 Feldsiraße1, Part.

Wauritlnsstr. 8
ist ein kleiner Lade », besonders
geeignet für ein Cigarren-
gcschiift. event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. cr. zu verm. Näh.
daselbst. _ 4651

bittet den unter den Anfangsbuch¬
staben Ihres ‘Hamens auf der
Hauptpost lagernden Brief abzn-
holen! 5700

schöner Laden mit 2 Schau-
fenstern und großem Ladeil«

zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H . Roos Nachf . Metzger-
gaffe5. 9961

von nur erste»
Rnbr - Zechen liefert zu

CoUsUM -Prciscn
gegen Baar

Aug . Kiiippj
Scdanplat ? 3

4750 Telephon Nr. 867.

Eine Bäckerei
mit Stallung, in der Nabe Wies
baden, zu miethen oder zu kaufen
gesucht. Off, u. B. E. 5262 an
die Exped d. Bl. 5263

Eine noch gut erhaltene

^ ^ nden , Btichelsberg 15, zu ver-
^ miethen. Näh. bei Heinr.
Krause, Wellritzstraße 10, 4817

Weririrätiru etc.
der obere» Dotzhennerstraße

ist ein
GrundSiild'"Wghünng,
für Gärtnerei, und ein großer
Lagerplatz aus 1. August zu ver¬
pachten, Näh. Adelhcidstraße 64,
Parterre.  _ 5197

Friedrichstr. 8,
Hinterhaus, eine große, helle Werk-
statt, auch als Lager aus 1. Okt.
zu verinietbeii._ 5543
^jSo ^bnuieritr. 11, auf 1. Okt.

eine Werkstatt, für Tapezierer
passend, zu vermielhen.

Näb. Htb. I St,_ 5499
^4* utpctjcnDe Bäckerei nahe bei
vl Wiesbaden, zu verk, od. zu
verm. Off. u. K. D. 100 an die
Exp. d. Bl. einznreichen. 5203

Dllmen-Kgpflvllsltien
mit Frisur 1 Mark.

4600 Separater
Damen-Salon.

Einzelsrifuren, sowie im Monats-
abonneinent außer dem Hause billigst

K. Löbig , Friseur,
Ecke Bleich- u. Helenenstr.

Empsehie mein neu eroauteS
Bereinsloknl.

54l6 G öbel , Hermannstr. 9.
F̂ igarreu , Rasse-O -iaiiiäten. pro
IH, RtiiieM. 23,— bis M. 150,00.
^ Proben ü 10 Stück zu gleichem
Preis . Möller ' S Cig.-Lagerei,
Wiesbaden, Kl. Langgaffe7, neben
Lanaaaffe 15._4722

I Reiche Heirath!
2 Schwestern, 24 u. 22 I ., Sfrnf
je 450.000 Mk., wünschen sichm
charakterv, Herren, wenn a. ohne
Verm. zu verh, Bewerb, crs. Näb.
u. erbalien Bild durch „Bureau
Reform", Berlin 8. 14. 784>20

zu kausen gesucht
5480 Götbesiraße 20, P.

Alte Kleider,
Schuhe u. s. w. werden stets
zum höchsten Werthe angekaust.

Maiuz,
5313 Mailandsgasse No. 4

tz-Keust. Mädchen , aus besserer
Familie, s. Stelle als Mäd¬

chen allein in kleinem» besseren
Haushalt.

Gefl. Off. u. E. St . 5378 an
die Exped. d. Bl. 5378
Vftfl elt. Haushälterin, im Kochen
^1 u. allen Häusl, Arbeiten erf.,
langjährige Zeugnisse, beste Em¬
pfehlungen, sucht Stellung bei e.
Herrn oder in kl., ruh. Haushalt.
* Offert, u. P . H. 5490 an die
Exped. d. M. _ 5495
(junger Mann, der ganze Garten
\y  arbeit Versteht, f. Stellung geg.
Tatzelohn. Offert, u. J.: E . 5516
an die Exped. d. Bl _̂ 5517

MttiiWH,
sowie, alle sonstige kausmännische
Bureauarbeitcn übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien ‘Nach¬
mittagszeit. Gefl. Mittheilungen
erberen unter A.  P , Kastell¬
straße 4, 3 1. _ 4107

Lehrling
gegen monatliche Bezahlung ŝucht
sofort 5473

Korkstopfen -Fabrik,
Bleichstraße 29. _ .

/Drache e. Lehrjungen geg. sof.
Lohn. Karl Müller,

5490 Druckerei, Mauergasse 10.
^» Lraven, geweckten Jungen suche

in die Lehre. H . Stortz,
Holzbildhauer, Bleichstr. 13. 5488

Ein Äial - rlehrling
ges. Jabnür . 8. 4020

Schlosserlehrling >
gesucht. Wilh. Tremus, Schlosser-
Meister, Emserstraße 14. 5249
Ljebrling suchtE. Stößer, Mecha-j
^ niker, Michelsberg8. 3571

Weibliche Uerlsuen.

Iilr älützeh,Hausfrau
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Rcstaurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungen nimmt
die Exp, d. Bl, entgegen. 5600

^HU) oratssrau oder Mädchen ges.
Morgens. i

Vorzust. Morgens 8—12 Uhr.
Moritzstr. 21, 1 I._ 5525

£ £ in  lucht. caurionSsähiger Wirt.!
sucht Bierbüffet rc. oder

Restaurant auf Rechnung zu übcr-
nebiiieii. Offerten an „Rheinischer
HosE hier. 5167
lT̂ -üch:. Frau i. Besch, i. Waschen

und Putzen Hochstätte 14,
1 St . l. 4053
/Line ölt. all einst. Wmwe sucht

zum 1. Sepl. Stellung bei e.
Herrn oder zu Kindern.

Gefl. Offert, u. K. N. 25 post¬
lagernd Bierstadt. 5324
i7tz-üchl. ‘Näherin, im AnSdessern

v. Kleidern. Wäsche, hat »oeb
Tage frei. O ert. u. A 1U0 post¬
lagernd Schützenhosstr. • 5509

iitnmtimic Perlonen.

Norbert Arnolds
kaufm . Stellenbureau,

Wiesbaden , 5115
4 L, I Knrlstr 41 , 5.

für Prinzipale grün » lieh
kostenfreie Vermittlung.

Um gütige Vakanzen¬
aufgabe  wird gebeten.

fl ödes.
Zum baldigen Eintritt gesucht

tüchtige 788/20'

erste Ardeilerin
in angenehme JahreSstellc. Offert.
an Fr »» II . Blenden Wwe .,
in Alsfeld (Öberiiesien)._

Juuge Mädchen
können das' Kleidermachcnu. Zu-
schneidcn geg. Vergütung erlernen
Talinnsstr. 36. 5380

Eine tüchtige

Haushälterin
gesucht. 66GaAhausEngel,

Biebrich ._
Jung, siech. Mädchen
sucht Frau Dir, Meerganz,
Dotzheimerstr. 21, Part . 5347
Äig . Müdch. tagsüb. ges.; dass.
<\ J  bat Gel. d. Bug. grdl. z.̂ erl.
Scerobcnstr. 9, Mtb. 1 r. 5075

»,,l dr. Lehrmädchen ans gleich
ges. Bahnhofstr. 6, Hlh. 2. 5009

Ei » Mädchen
gesucht, welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt. 4768

Schachtstraße 9h. 17.

L

Kröpfer Tauben
zu verkaufen 5516
_ Kirchgasse 62.
L^ anarienhiiliuc , beste Sänger,
Jt Hohlrollcr, Klingel, Knarren
Flöte, zu verk. Dotzheimerstr. 62.
Htb. 3, b. Gömpcl _5466
^ßiu vollst. Bett und '-luszieh-

tisch billig zu verkaufen
5460 Roonstr. 17, 1,

Spülwagcn,
für 2 Hunde oder 1 Esel geeignet,
zu verk. Frau Vlilpe » Wwe ..
Dotzheim, Rcugasse4. 5540

Für ein gut etngesührtes

Inserat-
Unternehmen

wird ein gew. Herr oder Dame
gesucht.

Gefl. Offert, u. J . M. an die
Exped. d. Bl._ 5542

Für Schneider!
Tüchtige Grotzstiickarbciter,

für bessere Confektion, finden
ständig lohnende Beschäiiigung.

Scheuer Si  Plaut,
Herrenkleidersavrik, 606

_ Mainz __
VJunger Laufbursche
gesucht 5533

Kirchgasse 23, Drei Kronen.
Milcht. Tüncher 'iöfort gesucht

Eleonorenslr. 3, 1 St . 5539

ilinitßucß,
Hilfsmonteure gesucht.

Anifnst Schaeffer,
Jnstallationsbnrean s. elektr. Licht-

und Krasi-Anlagen, 5381
Saalgasse R.

rhrmüdchen z. Kleiderm. ges.
Neugasse 15, 1 St , 41ll2

Thlittlilhes HemZ
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz'
Anständig- Mädchen erhalle» für

1 Mark Kost und Logis, sow-.e
jederzeit guie Stellen angewiesen.

Arveitsnachmeis
für F-raneu

im lllatüllaus Wiesbaden,
unentgeitlicke Stellen-Berinittelung

Teiepban: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends,

ilbtheilnug 1. s.Dienitbote»
und

Arseiterinne »!
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchcn.

B.  Wasch- Putz- n. Monatsfrauen
Näberiimen, Büglerinnen uns
Laufuiäochenu. Taglöhuerinnen

Gur empsohlcue Mädchen erhalten
sofort Stellen. l

Äbtheilnng II.
X,  für höhere B rufsarte »: )

.Kludêsräuiei»- u. -Wärierirmen
Stützen, HauSbülterinueii, jrz.^

' Bonnen, Jungfern.
Gcsellschasierinnen.
Erziriierlnnen, Comvtorlstinnen,
Verlauserliinen, Lehrmädchen,
Sprachtcbrcrinnen.

B für sämmtl. Hotelper-
sonal, sowie sür Pensionen
jauch auSwärtS) :
Hotel- u. NestauralionSköckinn-n,
Zimmermädchen, Wajchniädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. Servil»
sräulcin« '

C. Centralstelle für Kranken-
Pflegerinnen

unter llNirwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zoit dort zu erfahren.



Amts Kit
Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden. Telephon Rr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emi ! Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritmsstratze 8.

Nr , 111.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan , betreffend die Veränderung der

Kleiststraße im District Schiersteinerlach ist durch Magistrats-
Beschluß vom 18 . Juli er . endgültig festgesetzt worben und
wird vom 27 . Juli er . ab bis einschließlich 3 . August er.
weitere 8 Tage im Neuen Rathhaus , 1. Obergeschoß , Zimmer
Nr . 38 s , während der Dienftslunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt . 5546

Wiesbadeti , den 22 . Juli 1903.
_ Ter Magistrat

CTSie frei gewordene Stelle eines Stadtbaninspektors,
Vorstand der Abtheilung für Hochbau , soll möglichst

bald neu besetzt werden , und zwar mit einem Beamten , welcher
entweder in gleicher Dienstcigenschaft bei anderen Verwalt¬
ungen thätig gewesen ist oder das Regiernngsbanmeistcr-
Examen für Hochbau bestanden hat und Erfahrung im
städt . Bauwesen besitzt.

Die Stelle gehört zur Oberbeamtenklasse . Mit derselben
ist ein Einkommen von 5000 Mk ., steigend alle 2 Jahre um
250 Mk . , bis 7500 Mk . verbunden . Die Einreihung in
eine höhere Anfangsstufe Ast nicht ausgeschlossen , wird aber
von den vorliegenden Personal -Verhältnissen abhängig gemactt.
Die definitive Anstellung erfolgt je nach Vereinbarung ent¬
weder sofort oder nach einer Probezeit.

Die Bewerbungen sind unter Beifügung von Lebenslauf
Zeugnißabschriften , Qualifikationsnachweisen , sowie den An¬
gaben über die Gehaltsansprüche und den Zeitpunkt des
Dienstantritts bis zum 31 . August d. Js . einzureichen.

Wiesbaden , den 22 . Juli 1903 . 5505
Der Magistrat.

Bekanntmachung

Herr Stadtarzt Dr . med . Geiffler ist vom 24 . bis
einschl . 29 . Juli 1903 verreist . Er wird durch Herrn Dr.
med . Seyberth , Kirchgasse 26 , vertreten . ( Sprechstunden
von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3 — 4 Uhr Nachmittags ) .

Wiesbaden , den 24 . Juli 1903.
5554 Der Magistrat . — Armen -Lerwaltnng.

Bekanntmachung.
Im Hanse Roonstraffe No ,% links 2 . Stock,

ist eine Wohnung , bestehend ans vier Zimmern, Küche,
Speisekammer , Badezimmer , 1 Mansarde , sowie zwei Kellern
zum 1 . Oktober d. Js . zu vermiethen.

Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts , 1 . Stock,
sowie im Rathhause , Zimmer No . 44 , woselbst auch
Offerten bis spätestens 1. August d. Js . abzugeben sind.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1903.

5227 __ Der Magistrat.

Staats - nnd Gemeinde Steuer.
Die Erhebung der 2 . Rate erfolgt vom IS . dss.

Mts . ab straßenweise nach dem auf dem Steucrzettel an¬
gegebenen Hebeplaiu Die Hebctage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straffen wie folgt festgesetzt:
(Die auf dem Steuerzetlel angegebene Straße ist maßgebend ) .

A und B am 15 ., 16 . und 17 . Juli,
C , D,E,P , G „ 18 ., 20 ., 21 . Juli,
H , I , K „ 22 ., 23 ., 24 . .
L , M , N „ 25 ., 27 ., 28 . K
O , P , Q , R „ 29 ., 30 ., 31 . „ #. 1. «Jf
8 , T , U , V .. 3 , 4 ., 5 . August.
W , Y , Z

und außerhalb des „ 6 ., 7 ., 8 . n
' Stadtbcringes.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , - ah sie die
vorgeschriebcneil Hcbetage benutzen , nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind gcnan ab-
zuzählen , damit Wechsel » an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , im Juli 1903.
Städtische Steuerkasse.

5436 Rathhaus , Erdgeschoß Zimmer No . 17.

Städt . Bolkskiudeegaeten
(Thunes Stiftnng)

Für den Bolkskiudcrgarteu sollen Hospitautinnen an¬
genommen werden , welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage

- kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 « . 12 Uhr , entgegengeuommen
Wiesbadeu , den 19 . Juni 1902.

4715 Der Magistrat.

Samstag Sen 25 . Juli 1993.

. Verdingun
Die Ausführung der Erd - , Abbruchs - , Maurer - ,

Asphaltirer und Staakerardeiten für den Um-
und Erweiterungsbau der Schule an der Stiftstraffe
lffersclbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Berdingungsuuterlageil und Zeichnungen können während
der Vormittagsd .eiiftstuuden im Verwaltungsgebäude , Fried¬
richstraße l5 , Ziuimr Nr . 9 eingcsehen , die Verdingungs-
nnterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mark
und zwar bis zum 27 . Juli 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit derAusjchrift H . A . 8 versehene An¬
gebote , sind spätestens dis

Mittwoch , den 29 . Juli 1903
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzurrichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefülltcn

Verdiiigungsformular ciugcrcichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 23 Tage.
Wiesbadeu , den 21 . Juli 1903 . 5464

Stadtbauauit , Abtheilung für Hochbau.

Accise -Rükkvergt 'itnng.
Die Acciserückvergütuugsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empsangs-
bcstütigiing im Laufe dieics Monats in der Abfertigungs-
stelle, Neugasie 6a . Part ., Einnehmcrei , während der Zeit
von 8 Porm . bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
geiiomuien werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlv durch Postanweisung übersandt werden . 5079

Wiesbaden , den 11 . Juli 1903.
Städt . Aceise -Amt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Bersammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10 der Acciseordnung ) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütnng beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 <$. p . K.

b) Schweinen 2,5 <$. p . K.
Gewichtstheile unter YoKg. (500 Gr .) kommen nicht , solche über
V2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
Städt . Acciseamt.

Bcranntmockmng.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiefener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten daraus austnerk-
fam gemacht,,daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist . Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren . welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in uumittelbarenr zeitlichen Anschlüsse cm die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc . den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. April 1903.
Städt . Acciieamj,

18 . Jahrgang.

011 dem Lagerplatz der Kehrichtverbrenuungss
anlage an der Mainzerlandftraße 4a (bei der neuen

GaSfabrik ) werden unsortirte

rr Schlacke« “S®
zu denselben "Bedingungen wie in der Gasfabrik , die Fuhre
(— 2 Karren ) zu 1 Mk ., abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59 » im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt . .
4690 _ Das Stadtbauamt

Freiwillige Feuerwehr.
. Die Mannschaften Leiter - u . Retter Ab-

theilnngen des zweiten Zuges werden auf
Montag , den 27. Juli ü I ., Abends
7  V2 Uhr zu einer Hebung in Uniform an die
Remisen geladen. 1

Mit Bezug auf die § § 17 . 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 12 Absatz 3 der Dienst¬

ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet . 5530
Wiesbaden , den 23 . Juli 1903.

_ _ _ Die Branddirection.
Bekanntmachung.

Die städtische Feuerwache » Neugasse
Nr . 6 ist jetzt unter 2998 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluff Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
602 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten , betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen . .
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Ans aiten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
'/ 24 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 294

Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Berpflcgungsklasse — 12 .— Mk.

„ „ H n 2 » „ “ 7 .50 „ j
nn ,/ » 3 . h ' — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l ' /z Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1 . und 2.  Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Berpflegungsklaffe mit 0,50 Mk . Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903 . 4437
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr .6/
werden von jetzt ab Wasch -,Baum - und Rosen-

Pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124
_ Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen -ArbeitShauS , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
Kiesern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centncr Mk . 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Rathhanse , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegeugenommen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.
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Fr emden -Verzeictmiss
vom 24 . Juli 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Äegir,  Thelemannstrasse 1
Sumer London

Alleesaal,  Taunuastr . 3,
Sternberg Plettenberg
Fuss Spiessen
Levitsky Tyarsoje Selo

Badischer Hof,  Nerostr . 7,
Deutsch Budapest
Podeschwa Fr . London

Belle vue,  Wilhelmstr
Osann m. Fr . Nizza
Snel Frl. Haarlem
Schwarz Haarlem

2G

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Schleidtweiler Fr . Elberfeld
Grass Biga
von Bruch Fr . Elberfeld

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Vorsteher Fr . Werden
Hülsberg Vorhalle

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Pohlmann Gea
Vahsel Wackersleben
Müller Bochum
Monczki Lodz
von Maurik Amsterdam
Zink Nürnberg
Scherk Jena
Bene Karlsruhe
Bilabel Fr Hainfeld
Beichardt Chemnitz
Domgalska Warschau
Rössler Frl Gea

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12

Brötz Limburg
Haun sen. Lindenfels
Schinzel m Fr Görlitz
Mönnigheim m. Fr . Querfurt
Hebel Nürnberg
Zimmer Fr . Guntersblum

Braubach,  Saalgasse 3#
Busch Düsseldorf
Braund Köln
Graaff Frl Lesse
V d Pool Frl Lesse

Giüner Wald,
Marktstrasse

Klingner Fr B-Gladbach
Wachendorff Fr B-Gladbach
Heinemann Bielefeld
Haberkorn m Fr Nauenburg
Haberkorn Meiningen
Gutacker Offenbach
Billong Fr m Focht Jena
Cordes Köln
Heymannsohn Berlin
Silberstein Berlin
Hitschier Krefeld
Hoeppner Reval
Oetjen m Farn Newyork
Ochs m Fr Newyork
Loeb Mannheim
Cronenmeyer Berlin
Cohn Berlin
Kowonitz Wien
Kraemer München
Schmidt Bordeaux
Schmidt Niederlahnstein
Bittier Thora

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Bautz m Fr Beuel
Wagner m Fr Chemnitz
Osthoff Iserlohn
Wallraven Fr Wattenscheid
van Geldern m Fr Pfaffendorf

Goldener Brunnen,
Lohrmann Frl Dresden
Münch Niederrad
Münch Fr Niederrad

Dahlheim,  Taunusstr . 15
von Mülmann Fr Kreuznach
Levinger Nürnberg

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Junck Weimar
Böder Somborn
Dris Frl Köln
Beier Köln
Walz Frankfurt
Wichshör Finnland
Stenecken Frankfurt
Krümel Hamburg
Geiger Hamburg

Einhorn,  Marktstrasse 35
Bothe Elberfeld
Grünwald Witten
Walter Fr Berlin
Schob Köln
Frank Köln
v d Velten Barmen
Treidel Frankfurt
Lang Pirmasens
Bosenthal Berlin
Dillner 2 Frl Leipzig
Bosenberg Gerresheim
Kraatz Köln
Samson Bernburg

Eisenbahn - Hotel,
Bheinstrasse

Stern Zürich
Erbslöh Krefeld
Plumpe Melle
Heyden Köln
Schneider m Fr Potsdam
Amt Koblenz
Kovald m Fr Budapest
Bleimehl Linsweiler
Kleber Linsweiler
Weisel Soetern
Buseber Frl Meiderich
Herker Fr Meiderich
Montenbank Fr Meiderich
Thomas Fr Meiderich
Zieh! Heidelberg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Pfeiffer Lübeck 11 '
Löwenthal m Fr Stendal
Weil Magdeburg
Agte in Fr Magdeburg
von Brockerc Leipzig

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Langbein Butzbach
Fischer Niedermeisen
Schlugt Neuenahr
Wahlen m r Sulzbach
TTeberlackerNiederscheiden
Voth Fr Köln
Ludurg m Fr Berlin

Haehne Breslau
Bruck Breslau
v Pallendt m Fr Ehrenbreitstein
Eehm Magdeburg
Schmidt m Fr Chemnitz
Isken m Fr Barmen
Markmann m Fr Essen
Hutschenreuter Leipzig

Park -Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

von Sobansky m Bed Warschau

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Göbel Oberndorf
Geissen Fr Queulen
de Vanssay Angouleine
de Peyronnet Le Mans
Mylius m Tocht Langlingen

Pfälzer Hof,
Graben stras9e 5,

Schermuly Linaburg
Jphimpf Düsseldorf
Fischer Frankfurt

Tocke Leipzig
Zültra m Sohn Amsterdam

Happel.  Schillerplatz 4
Heerlbrinck Fr m Sohn Bhede
Mann m Fr Mannheim
Zimmermann Berlin
Weihner Bolcchaw
Deckert Berlin
Det Bömlinghausen

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

Dietzgen m Fr Chicago
v Krafft m Fr Augsburg
Ne Mensingen Augsburg

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Bouckenaere Brüssel
Damoiseau Brüssel
v Solemacher Namedy
Eisenman m Fr Warschau

Kaiserhof
(Augusta Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Baldwin m Fr Kentucky
Weil Newyork
Trittler Mannheim
Dogle Fr Newyork
Gormann Frl Newyork

Karpfen,  Delaspöestrasse {
Schmitt Fr Frankfurt
Schmitt Koblenz
Bonitz Chemnitz
Schönfeld m Fr Fulda
Scholz Königsberg

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Alkan m Fr Berlin

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Sichert Frankfurt
Gottlieh Oberstein
Hokn Idar
Hollatz m Farn Frankfurt a O

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Kroitzsch Plauen
Schwartze m Fr Osnabrück
Kose Hildesheim

Krone,  Langgasse 38
Bettmann Fr m Sohn Ebelsbach
Babl Lohr
Lange m Fr Berlin

Kurhaus Lindenhof,
Walkmtihlstr . 43

Groh Berlin
Groh jr Berlin

Metropole u. MomnSli
Wilhelmstrasse 6 U. 8

Michaelis Berlin
Lang 2 Hrn Nürnberg
Meuschel Buchbrunn
Cahen Paris
Klemm Plauen
Beh Plauen
Völkl Eichstätt
Braun Chemnitz
Mainsius Holland

Hotel Nassau (Nassauel
Hof). Kaiser Friedrichplatz 1

Bewald Berlin
Zeller Fr Berlin
(Haussen 2 Frl Homburg v d H
Blumenthal Newyork
Schmidt Newyork
Buchhalter Stuttgart

National,  Taunusstr.
V d Planitz Grimma
Schulze Giffhorn

21

Neroth al (Kuranstalt)
Nerothal 18

Fliess Berlin

Nonnenhof,
Klreheasse 39—41

Strauss Brelin
^einert Berlin

; Gilles Sobernheim
' Schlorff Düsseldorf

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Beisener Düsseldorf
Neubauer Leipzig
Lange Hamm
Zwingmann Hannover
Eitelberg Ludwigshafen

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Moell 2 Hrn Elberfeld
Geyer m Fr Leipzig

Zur guten Quell  a,
Kirchgasse 3

Lips Buchsweiler
Effner Heidelberg

Qu e 11e n h o f, Nerostr . 4L
Bloch m Tocht Brünn
Finger Fr m Söhne Hameurg

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

Nolf Bochum

Reichspost,
Nicolasstrasse 18

Sonnenberg Sarne
Hellriegel m Fr Pirna
Harbusch m Fr Kassel
Volke! Hammerbrücke
Stabil Strassburg
Bosenbusch Fürth
Wolters Gladbach
Böttiger Leipzig

Bhein - Hotel,
Bheinstrasse 19

Barret m Fr London
Hill Amerika
Dufferin Amerika
Mhoos m Farn Haag
Newton m Fr England
Constabel m Sohn Bernburg
van den Toorn m Fr Utrecht
Greiner m Fr Eisass
Maternus Limburg
Clarke m Fr London
Wienhoven m Fr Seheidam
Hülsmann Gelsenkirchen
Kessler Darmstadt
Bakker Overbeek Arnheim
Bly 2 Frl Arnheim
Kawecki m Fr M Gladbach
■Holländer Aachen
Bruening 2 Frl St Louis
Seefeld Berlin

Hotel Eies,  Kranzplati
Beinke Dresden

Spiegel,  Kranzplatz , lOl
Calm m Fr Halle

Bitters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Vercammen Brüssel

Kömerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Fritzsehe Frl Rüben
Esthler Fr Hüben
Kirchweger Neuwied
Kirchweger Frl Hannover
Veksler Bussland
Kirchner Erfurt

Rose.  Kranzplatz . 7, 8 und 9
Amelot-Brunin Fr Gand
Herzberg m Fr Delmenhorst
Brunin Fr Gand
Spencer Ilslev Milwaukee
Bradley Frl Milwaukee
Bradley Milwaukee

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Berninger Hamburg
Gerverr Neuss
Baranordt Bunzlau
Krügel Köln
Kockhausen Waldheim

jStöhr Barmen
Neusei Barmen
Gecony Osnabrück
Mentrup Osnabrück
Windshaf Frl Köln
Lindlar Frl Rödingen
Lindlar Büdingen
Hecktroer Newyork
Dohl Newyork
Becker Bielefeld
Peurdzer Gnesen
Wasseloor m Fr Velbert
Baum Ohligs
Simon Berlin

I Abler m Fr Köln

Taut « » , Hotel,
Rheinstrasse 16

Lentz m Fr Berlin
Eeitz m Farn u Bed Münster

Esser Neuss
Kiebe Er m Tocht Chicago
Heinrichs Berlin
Lorenz m Farn Newyork
Hohe Berlin
Alexander m Fr Hamburg
Lydlaan 2 Damen Rotterdam
Lydlaan 2 Hrn Rotterdam
Vollmer m Fr Elberfeld
Peipers Wachenheim
Bommer Dresden
Strübing 2 Damen m Bed Stol-

no
Schneider Fr Ems
Schaeffer m Bruder Newyork
Hollinger Leyden
Koetser Leyden

Union,  Neugasse 1
Henniger Stuttgart
Lougard Paris
Bremermann Stuttgart
Rommel Stuttgart
Braun Stuttgart
Grieh Stuttgart

Victoria.  Wilhelmstrasse 1
Mayo Boston
Silk Fr Yarmouth
Birch Fr Yarmouth

| Mayo m Fr London
Mayo Frl London
Adler Fr Gothenburg
Adler Frl Gothenhurg
Adler Gothenburg

Vogel.  Rheinstrasse 27
Gosler Duisburg
Kremmer Frl Frankfurt
Osttepp m Kinder Greiz
Schlesinger Glauchau
Weidenbruch Köln
Probst m Fr Köln
Lanoir Paris
Labatu Paris
Drucksträter Grumbach
Meyer m Fr Einbeck
Mayer Ingelheim
Schmidt Giessen

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Wilke Berlin

I Dinslage Diez
Quadflieg Aachen
Schreiber Aachen
Küchen Aachen
Betzold Hamburg
Walburg Bochum
Larson Tavastehus
Vereling Düsseldorf
Dineker m Fr - Düsseldorf
Schmidt m TV Düsseldorf
Marx m Tocht Hamburg

Weisses Boss,
Kochbrunnenplatz 2

Thomas Meiderich
Naclas Guben
Köllmann Fr Steele

David Frl Steele
Böhling Frl Borheck
David Fr Steele

Hotel Royal,
Sonnenbergevstr . 2<5.

Kossowitscli Frl Moskau

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Brandt Reichenbach
Lüdecke Fr m Töcht Salzungen

Luisenstras se  2 I
Blau Thora

Luisenstrasse 12
Domke m Fr Berlin

VillaNadine
Franz Abtstrasse 14

Wagenführ Frl Berlin
Köstel m Fr Berlin

Nerostrasse  30 II
Schneider m. Fr Zwickau

Prof . Pagenstechers
Klinik.  Elisabethenstrasse 1.
Rodewald Celle

Saalgasse  38II
Löh m Farn Hamburg
Faschlingen m. Fr . Oberwesel

Stiftstrasse  12.
Wildenhahn Annaberg

Taunusstrasse  23 I
Nothnagel m Tocht Hildburg¬

hausen

Taunusstrasse  33 -35.
Wolters Bremen
Hauff Bremen

Pension Unkel
Emserstrasse 20

Kindermann Fr m Tocht Ham¬
burg
Balters Frl Krefeld
Trautvetter Fr Waltershausen

Webergasse  2
Maneck Lengenfeld

Pension Wild
Taunusstrasse 13 II,

Graf Fr Landau
Schmidt Fr m Tocht Oberstem
Boonzayer Gorinchen
Boonzayer Fr m Töcht Utrecht
Pension Wilda u. Dem-

b e k.
Holländer Fr Aachen
Neumann m Fr Hof

Wilhelmstrasse  52.
Tarozovsky Fr Königsberg
Fischer Fr Königsberg

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

■n 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen*
genommen

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird._ 2012

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikaiz.)

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechneu. Wechjellehr?. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter BerücksichtigUHg

der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgesührt.
Heinr . Leiche ::-, Kaufmann , langj. Fachlehr. a grüß. Lehr-;

Lnisenvlatz I» . 2 Tboreingang.

Caffee- und Speifehaus
von C. Ullrich « _

Alb ' 15 Manergasfe 15 , ~'-4H9 4333
cmfiiehlt guten bürgerlichen Mittagslisch zu 45 Pfg. u. höher

sowe Bbendessen von 25 Pfg. an in und außer dem Hause.

Sohtltzenhof,
Schützenhofstrasse 4

Duesberg Sterkrade
Zuckermann m Fr u Begl Ber¬

gen

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Badelby Bonn
Lorenz Berlin
Müller m Fr Köln

Jn Priva ’bäussrn:
Pension Albany,

Kapellenstrasse 2
Godwasser irr Farn Antwerpen
Hahn Fr Budweis

Bahnhofstrasse 10 I
Grassmann Kcfblenz

Dambachthal  21
Pruneck m Tocht Zweibrücken
Elisabethenstrasse  23.
Orb Mainz
Berthold Mainz

Friedrichstrasse  18.
Meyer Berlin
Börker Hannover
Bauschei m Sohn Leipzig
Braun Halle
Villa . Frorath  Leberger 7
Massloff Warschau

Grabenstrasse 2.
Cheminski Pinsk
Birnbaum Frl' Berlin

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

Schürer Frl Bern
H e c k’s Privathotel,

Geisbergstrasse 14
Deuss Fr Oldenburg
Backwitz Berlin
Rosenbohm Frl Oldenburg
Schweinheim Samter

Villa Helene
Sonnenheveerstr. 9

Myne 2 Frl Haarlem

Die ImilMlieu-- mtü KWtheken-Ageutur
von

J , ci C. Firjuenich,
Hellinnndstraste 51«

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau'
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. W.

Ein sehr schönes Haus am Ring, mit allem Comf. aus-
gestottet, 2 mal 4-Zimmer-Wohnungen, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I ß . Firmenich . Hellnmndstr. 51.
Ein Haus , westl. Stabttli , Landhaus»., m. Hinterbau u.

Werksl., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Verhältnissehalber preisw. zu verk. durch

I . & C Firm -uich. Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentabl. Haus , Näh- der Röderallee mit Laden

und Werkst, für 55 000 Mk., sowie ein reutabl. Haus, Nähe
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94 (00 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein HauS , Nähe Bismarck-Ring, m. 3- u. 4-Zim.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk., mit einem Uederschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmeuich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabt, Haus , füdt, Stadtth., für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 8-Zim.-Wohnungen, für 130 000 Mk. zu
verk. durch I & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues rentab es Hau «, westi. Stadttheil mit schönem
Eckladen2- und 3-Zim.-Wohnungen, kl. Thorfabrt. Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben-
straße mit 3-Zim -Wohnungen, Hinterh. 2- u. 3-Zim.-Wohnungen
f. 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I - A C. Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , südl.
Stadth . mit 5- und 3- vd. auch 8-Zimmer-Wohn., Stallgebäude
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. Stadttheil mit 3-Zimmer«

Wohnungen. Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eme Etagen -Villa m. kl. Garten. Nähe des WatdeS und

Haltestelle d. elektr. Bahn für 52 000 Mk. Eine Villa zum
Alleinbewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, südl.
Stadtth . f. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Nähe des
Waides mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kursremden
besuchten Städtchen im Taunus s. 28 000 M , wegzugshalber zu
verk durch I . & « Firmenich , Hellmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ei» noch neues Wohn¬
haus Oekonomikgeb., Maschinengeb. mit Eleklrizitüts. Säge und
Mühlwerk, mit großer Wasserkrast, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Eleltrizitätswerk liefert der Stadt,
versch Fabriken, sämmtl. Wirlhschasten und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch aus ein hiesiges Etagenhaus,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
257 I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
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